
die elſaßlothringiſchen Wahlkreiſe nach zahlenmäßig gerecht
fertigten Grundſätzen geſchaffen worden ſind Jm Gegenſatz

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich bei

ſtellung 2,50 die Poſtg25 ausſchl Zuſtellungs z hr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
gm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZta geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteil Nr 176 der
Abonnementsabtetlung 1133

MorgenAnusgabe
dw

Fünfundvierzigſter Jahrgaug

Saale Zeihnng
Anzeigen

werden die 6geſpaltene K
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet and in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pl für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Markt 24Nebengeſchäftsſtelle

Nr 573

Bestellungen auf die Saale Zeitung
werden undusgesetzt von allen Postanstalten und unseren

Expeditionen angenommen Der Verlag

Das Reſchsland Elſaß Lothringen
E V Das eigentümliche Staatsgebilde welches Elſaß

Lothringen darſtellt hat von jeher das größte ſtaatswiſſen
ſchaftliche Jntereſſe erregt Die neue Verfaſſung vom Jahre
1911 hat die Kompliziertheit des reichsländiſchen Staatsorga
nismus nur noch erhöht Jn einer Schrift Das Reichsland
und Elſaß Lothringen Verlag Teubner in Leipzig entledigt
ſich der Straßburger Univerſitätsprofeſſor Dr Hermann
Rehm in äußerſt geſchickter Weiſe der ſchwierigen Aufgabe
aus dem Wirrwarr von ſtaatsrechtlichen Begriffen welche die
elſaß lothringiſchen Verhältniſſe erzeugen klare Definitionen
für die Natur der Verfaſſung dieſes Staates zu ſchaffen

Die erſte Frage an die er herantritt iſt Hat Elſaß
Lothringen den Charakter eines ſelbſtändigen Staat es
Daß ElſaßLothringen kein Bundesſtaat iſt läßt ſich ohne
weiteres feſtſtellen Elſaß Lothringen iſt juriſtiſch genom
men Eigentum des deutſchen Bundesſtaates
Als ſolches kann es natürlich nicht ſelbſt Bundesſtaat ſein Die
neue Verfaſſung gewährt zwar ElſaßLothringen eine Ver
tretung im Bundesrate aber hierbei iſt es nicht Bundes
ſtaat wie ausdrücklich betont wird ſondern es gilt als ſolcher
Der ſtaatliche Charakter eines Landes ſetzt voraus daß ihm
die Selbſtbeſtimmung ſeiner Verfaſſung unumſchränkt zuſteht
Dieſe Selbſtändigkeit iſt dem Reichsland nur auf dem Gebiete
der Wahlgeſetzgebung gegeben im übrigen ſtellt die Ver
faſſung vom 31 Mai 1911 eine Verfaſſungsänderung nicht
unter Landes ſondern unter reichsgeſetzliche Be
fugnis ElſaßLothringen iſt alſo kein Staat es kann nur
als ein ſtaatsähnliches Gebilde bezeichnet werden Die
Stellung Elſaß Lothringens kommt der Auffaſſung als

Reichsprovinz am nächſten denn neben eigenen Ver
waltungsorganen unterſteht die Verwaltung Elſaß Lothrin
gens auch ſolchen des Reiches

Zu einer beſonderen Frage gibt die Stellung des Statt
halters Anlaß Man iſt ſchlechthin geneigt ihn einen
Reichsbeamten zu nennen Dem widerſpricht die teilweiſe
Regelung ſeiner Rechtsverhältniſſe durch Landesgeſetze Auch
würde er als Reichsbeamter der Landesvertretung gegenüber
jeder Verantwortlichkeit enthoben werden Eine parlamen
tariſche Verantwortlichkeit des Statthalters iſt aber vorhanden
Jn reichsländiſchen Angelegenheiten gegenzeichnet nicht der

Reichskanzler ſondern der Statthalter Er iſt
ſomit dem Reichskanzler nicht untergeordnet Dem würde auch
ſein Recht des Jmmediatverkehrs mit dem Kaiſer widerſprechen
Der Statthalter nimmt alſo die Stellung eines ſpezifiſch elſaß
lothringiſchen Kanzlers ein Aber wie unklar die ſtaats
rechtliche Stellung des Verwalters Elſaß Lothringens ge
zeichnet iſt geht daraus hervor daß auch die erwähnte Auf
faſſung ſeines Amtes nicht von Widerſprüchen frei iſt Jn
der Gegenzeichnung des Reichskanzlers bei der Ernennung und
Abberuſung des Reichskanzlers kommt deſſen Verantvwortlich
keit für die Wahrung reichsländiſcher Jntereſſen zum Aus
druck Andererſeits ſchließt der Statthalterpoſten Funktionen
ein die ſonſt nur ſelbſtändige Regenten beſitzen Wenn er in
ſeiner Eigenſchaft als Landesminiſter fungiert iſt er zwar
dem Parlament gegenüber verantwortlich übt er ſein Amt
aber als Vertreter des Kaiſers aus ſo wird er durch vie
Gegenzeichnung des Staatsſekretärs dieſer Verantwortung
enthoben Aber aus dieſer doppelſeitigen Stellung heraus
tritt zum Schluſſe doch das Endurteil hervor das der Statt
halter ſelbſt am 3 Februar 1909 über ſein Amt mit den
Worten fällte

Der Statthalter allein iſt es in der Tat der nach den Be
fehlen des Kaiſers die allgemeinen Richtlinien der Regierungs
politik zu beſtimmen hat Und gleichzeitig wurde am folgenden
Tage von Freiherrn Zorn von Bulach die Beſtimmung des
Staatsſekretärs definiert Der Staatsſekretär iſt nicht derjenige
der den Kurs vorzeichnet ſondern derjenige der auszuführen
hat was der Statthalter anordnet

Bei Betrachtung der elſaßlothringiſchen Kammern fällt
bei der erſten die geringe Zahl der geſeizlich durch ihre Amts
ſtellung berufenen Mitglieder auf Ueberhaupt trägt dieſe
Kammer zu der es im Gegenſatze zu Preußen keine erbliche
Mitgliedſchaft gibt in nur ſehr geringem Maße den Charakter
eines Oberhauſes Außergewöhnlich ſtark iſt für eine
Vertretung der kirchlichen auch der jüdiſchen Behörden ge
ſorgt Erwägt man daß Handel Gewerbe und Landwirtſchaft
ebenfalls in ſehr gerechter Weiſe vertreten ſind ſo muß man
zugeben daß die erſte Kammer den ſozialen Zeit
forderungen in nicht geringem Maße Rechnung trägt
Auch mit der zweiten Kammer kann man zufrieden

ſein Vor allem kommt ſie auf Grund eines wirklich gleichen
Wahlrechtes zuſtande deshalb wirklich gleich weil
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zu den meiſten andern dem Deutſchen Reiche angehörigen
Staaten tritt im Reichsland das romaſtiſche Wahlver
fahren in Kraft das heißt der zweite Wahlgang ſtellt ſich
nicht als ſogenannte engere oder als Stichwahl dar ſondern
als völlige Neuwahl Hierin liegt eine Verhütung unnatür
licher Wahlbündniſſe Als einziges der deutſchen Parlamente
fehlen den elſaß lothringiſchen Kammern die Wahl
prüfung Was das Elſaß Lothringen durch die neue Ver
faſſung verliehene Stimmrecht im Bundesrat betrifft ſo
iſt zu bemerken daß die an dieſes Recht geknüpften Klauſeln
die Verzwicktheit der politiſchen Stellung des Reichslandes
innerhalb des deutſchen Bundesſtaates noch komplizierter ge
ſtaltet haben als ſie ſchon war Jmmerhin hat die neue Ver
faſſung Elſaß Lothringen wenn auch nicht das ſo doch ein
Recht an der Mitbeſtimmung ſeines Schickſals gebracht und
dies bedeutet den früheren Verhältniſſen gegenüber einen
ſtaatsrechtlichen Fortſchritt

Neue Wege der Jnfanteriemnnition

W Ein Fachmann ſchreibt uns
Die Einſührung des Spitzgeſchoſſes hat eine be

deutende Steigerung der Treffähigkeit und der Durchſchlags
kraft mit ſich gebracht Jmmerhin genügt die Durchſchlags
kraft der Geſchoſſe noch nicht um die ſtählernen Schutz
ſchilde der Feldartillerie auf Entfernungen über
500 Meter zu durchſchlagen Die Beſtrebungen aller Heeres
verwaltungen gehen daher dahin ein Geſchoß zu konſtruieren
das auch auf größere Entfernungen die Schutzſchilde zu
durchſchlagen und die dahinter befindlichen Bedienungs
mannſchaften außer Gefecht zu ſetzen vermag Auf dem bis
herigen Wege des Stahlmantelgeſchoſſes iſt dieſe
Frage nicht zu löſen weil derartige Geſchoſſe an den Schutz
ſchilden zerſchellen Stahlvollgeſchoſſen hingegen
mit denen bereits Verſuche ſtattgefunden haben fehlt in
folge ihres geringen ſpezifiſchen Gewichtes die genügende
Durchſchlagskraft So hat man denn zu Geſchoſſen mit
Stahlſpitze und zu ſolchen mit Stahlkern gegriffen
Die erſteren haben eine gehärtete Stahlſpitze die mit der
ſchweren Geſchoßfüllung aus Blei durch den üblichen Stahl
mantel verbunden iſt Beim Auftreffen auf einen Schutz
ſchild dringt die Stahlſpitze durch dieſen hindurch während
der Stahlmantel und die Bleifüllung abgeſtreift werden

Die Wirkung der allein weiterfliegenden Spitze iſt
aber hinter dem durchſchlagenen Schilde nur unbedeutend
Geſchoſſe mit Stahlkern beſtehen aus einem Kern von ge
härtetem Stahl der mit einer Bleifüllung umgeben iſt die
wieder der Stahlmantel umſchließt Beim Auftreffen auf
den Schutzſchild wird dieſer von dem ganzen Stahlkern durch
drungen der alsdann mit genügender Geſchwindigkeit weiter
fliegt und imſtande iſt hinter den Schilden befindliche
lebende Ziele außer Gefecht zu ſetzen Bleifüllung und
Stahlmantel werden wie beim Stahlſpitzengeſchoß durch den
Schutzſchild abgeſtreift Das Geſchoß mit Stahlkern
wird daher vorausſichtlich das Jnfanterie
geſchoß der Zukunft ſein Verſuche mit derartigen
Geſchoſſen haben bei uns bereits ſehr gute Erfolge gehabt

Eine weitere Frage die zurzeit die Waffentechniker be
ſchäftigt iſt die Verminderung des Gewichts der Jnfanterie
munition Aufgerollt worden iſt dieſe Frage durch das Be
dürfnis nach Vermehrung der Taſchenmunition
Die heutigen langdauernden Stellungskämpfe und die
Schnellfeuerwaffen beanſpruchen große Munitionsmengen
wenn anders der Wert der Schnellfeuergewehre nicht illuſo
riſch ſein ſoll Bei der Einführung eines Selbſtlade
gewehres wird der Munitionsbedarf noch weiter ſteigen
Die Menge der von den einzelnen Schützen getragenen Mu
nition vermehren bedeutet bei ihrer jetzigen Konſtruktion
eine erhebliche Gewichtsſteigerung des Gepäcks die dem be
reits ſehr ſtark belaſteten Jnfanteriſten nicht mehr zu
gemutet werden kann Eine Vermehrung der Kolonnen
munition bringt eine erhebliche Verlängerung der Muni
tionskolonnen mit ſich in die der Generalſtab nur ſehr un
gern willigen würde Mithin bleibt als einziger Ausweg
eine Erleichterung des Patronengewichts

Da das Geſchoß aus balliſtiſchen Gründen nicht nen
nenswert erleichert werden kann ſo muß die Gewichtsver
minderung bei der Patronenhülſe einſetzen die heute
aus Meſſing beſteht und ein Gewicht von etwa 11 Gramm
hat Verſuche mit Patronenhülſen aus Aluminium ſind
fehlgeſchlagen dagegen hat eine Legierung von
Kupfer und Aluminiunm gute Erfolge gezeitigt Auch
iſt es der Waffentechnik gelungen Patronenhülſen aus einem
noch leichteren Metall herzuſtellen die bis jetzt bei Verſuchen
genügende Feſtigkeit und Härte gezeigt haben Derartige
Patronenhülſen wiegen nur etwa 3 Gramm gewähren alſo
eine Gewichtserſparnis von 8 Gramm gegen die
jetzigen Meſſinghülſen Die Einführung einer ſolchen leichten
Patronenhülſe deren Brauchbarkeſt natürlich erſt noch durch
eingehende Truppen und Lagerungsverſuche geprüft werden
muß würde es ermöglichen die Taſchenmunition des Schützen
um 70 80 Patronen zu erhöhen ohne das Gewicht ſeines

Gepäcks zu vermehren
l
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wendet ſich in ihrer heutigen Nummer an leitender Stellegegen die auch in dieſer Jeltung beſprochenen Ausführun
gen des früheren Miniſterialdirektor Kirchhoff über eine
deutſche Eiſenbahngemeinſchaft Das offiziöſe Blatt ſagt

Kirchhoff will eine volle deutſche Eiſenbahnge
meinſchaft Wie er ſich dieſe denkt erzählt er auf den letzten
16 Seiten ſeines Buches Es ſollen ſämtliche Einnahmen des
deutſchen Eiſenbahnbetriebes in eine Kaſſe fließen und daraus
nach Beſtreitung der Betriebsausgaben den beteiligten Staaten
ihre Anteile nach einem beſtimmten Teilungsmaßſtab zugeteilt
werden Dieſer Teilungsmaßſtab werde ſchon zu finden ſein
wenn man nur wolle Wenn das ſo einfach wäre hätte Kirch
heff die Löſung dieſes Problems wenigſtens andeuten können
Die Verwaltung der Gemeinſchaft ſoll durch ein Gemein
ſchaft s am t erfolgen an deſſen Spitze ein von Preußen unter
Zuſtimmung der übrigen Gemeinſchaftsſtaaten beſtellter Staats
miniſter ſteht An der Beſetzung der übrigen Stellen des Amts
ſind die Gemeinſchaftsſtaaten beteiligt Der gemeinſame Etat
wird alljährlich unter Mitwirkung eines aus Delegierten der
einzelſtaatlichen Landtage gebildeten Eiſenbahnparla
ments feſtgeſetzt Die Landtage ſelbſt haben mit den Eiſen
bahnfinanz und Verkehrsfragen nichts zu tun mit einigen Vor
behalten für Tarif und Fahrplanfragen

Das ſind die Grundzüge einer Gemeinſchaft durch die füx
den Eiſenbahnverkehr und die Finanzen der Eiſenbahnen nach
Kirchhoffs Anſicht große Vorteile erreicht werden ſollen Welche
Verbeſſerungen zunächſt für den Verkehr dieſe Gemeinſchaft bringen
ſoll iſt uns ganz unklar Die deutſchen Landesgrenzen ſind heute
ſchon für den Eiſenbahn verkehr verſchwunden

Die Güterwagen ſind freizügig Direkte Perſonenzüge mit
Durchgangswagen verkehren auf allen großen Linien auch nach
dem Ausland ohne Wagenwechſel Ueber die Einſtellung der
Perſonenwagen gibt es feſte Verträge Lokomotiven und Zug
begleitperſonal werden auch unter der Herrſchaft des Gemein
ſchaſtsamts unterwegs wechſeln ſoweit ein Bedürfnis vorliegt
gehen ſie auch jetzt über die Bezirksgrenzen hinaus Finan
zielle Vorteile erwartet Kirchhoff von Beſeitigung der Ab
rechnungen die aber für den Verkehr mit dem Ausland bleiben
Verminderung des Perſonals an den Uebergangsbahnhöfen uſw
Er ſchätzt ohne dies näher zu begründen die Erſparnis auf
30 Millionen jährlich für al le deutſchen Bahnen Wir möchten
annehmen daß noch nicht einmal ſoviel herauskommt Und
bei einer Einnahme von reichlich 3 Milliarden bei den deutſchen
Eiſenbahnen ſind 30 Millionen eine nicht gerade erſchütternde
Summe Welche Mehrausgaben aber entſtehen durch die
nicht zurückzuhaltende Begehrlichkeit der einzelnen Bezirke wenn
die Erfüllung auf Koſten der Gemeinſchaft geht darüber wird
nichts geſagt und ebenſowenig erwähnt Kirchhoff die mit der
Neuorganiſation verbundenen hohen Koſten Werden alſo greif
bare Vorteile durch die Gemeinſchaft nicht erzielt ſo würde ander
ſeits die Verwirklichung ſolcher Pläne auf die größten Schwierig
keiten ſtoßen und Bedenken hervorrufen über die der Verfaſſer
ſich allerdings leichten Herzens hinwegſetzt Glaubt er wirklich
daß die deutſchen Mittelſtaaten um ein ſolches Linſengericht wie
es ihnen hier vorgeſetzt wird auf ihre Eiſenbahnhoheit daß die
deutſchen Landtage auf die Beratung der Eiſenbahnfinanz und
Verkehrsangelegenheiten verzichten werden

Die Rede des deutſchen Reichskanzlers in der
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe

Die liberalen Blätter Londons ſind von der Rede
Bethmann Hollwegs nicht begeiſtert Die Daily News
finden ſogar Härten in der Rede des Kanzlers die ſie
durch den Hinweis auf die bevorſtehenden Wahlen und als
für den Volksverbrauch berechnet erklären Alles in allem
erkennen ſie den Wunſch Deutſchlands nach ſichtbharen
Beweiſen des guten Willens Englands als berechtigt
an und ſagen Von Gefühlen iſt wenig zu hoffen wenn ſie
nicht konkrete Form in Taten erhalten Die Dailg Chro
nicle meint Die Depreſſion der letzten Zeit könne nicht
in einem Augenbenk verſchwinden man müſſſe ſich vorläufig
damit begnügen daß die Diplomaten eine befriedigende Lö
ſung der Frage gefunden haben Der Morning Leader
endlich legt den Finger in die Wunde wenn er ſagt

Wir ſind zwei der praktiſchſten Nationen
der Welt Zu wiſſen was jede von der anderen will
iſt mehr als eine halbe gewonnene Schlacht

Die Morning Poſt erwartet daß man in England mit
Freuden bemerken wird daß der Kanzler den freundlichen
Ton den Greys Rede zeigte erwiderte und daß im allge
meinen die Debatte verſöhnlich war Es iſt aber anderer
ſeits die Zeit nicht gekommen daß England vergeſſe ſeine
gefährdeten Jntereſſen aufrecht zu erhalten oder eine Machtdie von einer anderen angegriffen wird zu unterſtützen

e

Echo de Paris ſchreibt Der Kanzler hat gegen
England einen eren Ton angeſchlagen als in ſeiner
erſten und zweiten Rede er ſtellt vor Albion eine Germania
auf die mit klaren und kalten Augen geradeaus ſieht und
die i iſt ihren Ellbogen zu gebrauchen um ſich in
der erſten Reihe der Weltareng durchzuſetzen Germania
iſt eine etwas dicke Dame und ich fürchte ſehr daß

ihre Rundheit ſich nicht weiter entfalten kann ohne ihro
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ffaaßte was der ſächſiſchen Regierung

Nachbarn zu ſtören Wenn dieſe Nachbarn ſich dann äxgerne ſie die Ueberſchwellende kiwee gen ohen ſo wird
ſie ſicherlich wiederum die Arme hochheben und den Himmel
als Zeugen für dies Unrecht anrufen Jn der Rede des
Herrn Bethmann Hollweg wurde dieſer Satz bemerkt
Frankreich und Rußland haben während der Dauer der
Verhandlungen niemals Mißtrauen gegen uns bekundet
Wenn Frankreich in dauernden Beziehungen zu dem engli
chen Kabinett bleibt ſo verſteht man nicht wie England
ür ſeine eigenen Jntereſſen fürchten konnte denn wenn

dieſe Jntereſſen bedroht worden wären ſo wären ſie ja doch
mit der Einwilligung Frankreichs bedroht worden Das
iſt doch nicht ganz ſo einfach wie der Redner es ſich denkt
Wie hätten wir bei Beginn der Verhandlungen vom 9 zum
21 Juli England beruhigen können da wir doch ſelbſt in
höchſtem Grade beunruhigt waren

Gaulois Der Kern der Rede liegt in ihrem Schluß
Jn dieſem Schluß wird deutlich geſagt daß Deutſchland von
England Avancen erwartet hatte und daß weil
Avancen nicht gekommen ſind die deutſche Politik in miß
trauiſcher Abwartung verharrte

Und wir wünſchen den Frieden mir England aber
England ſoll den erſten Schritt machen und jeder ſoll die
freie Ausdehnung unſeres Handels reſpektieren Dieſe
Mahnung zeigt daß die deutſche Politik ihre jetzige Richt
linie nicht verlaſſen wird die auf eine weitere Aus
dehnung der kolonialen und kommerziellen
Sphäre hingeht Wir wollen unſererſeits nichts da
gegen haben vorausgeſetzt daß Deutſchland nicht eine
Hegemonie über Frankreich beanſprucht wie Deutſchland
es jetzt unter dem Vorwande ſeine eigenen Jntereſſen in
Marokko zu wahren getan hat

Der Berliner Korreſpondent des Figaro ſchreibt
Man muß den Ton der Rede gehört P um zu ver

ſtehen daß die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft nicht phan
taſtiſch iſt Wenn man die Rede lieſt ſo ſcheint ſie ſchroff
und reſerviert Aber Herr v Bethmann Hollweg hat ſeine
Worte über das Verhältnis mit Frankreich und auch mit
England mit aufrichtiger Herzlichkeit bewont und
wenn er die Rechte Deutſchlands definierte ſo tat er es mit
einer ſanften und ſicheren Stimme die weit entfernt von
aller Provokation war

Die geplante Heimarbeiterausſtellung
in Dresden

Aus Dresden 6 Dezember wird dem B berichtet
Bekanntlich wird der ſächſiſchen Regierung vorgeworfen ſie
habe es auf Drängen der Jnduſtriellen verhindert daß das
Elend der Heimarbeiter im Rahmen der Jnternationalen
Hygiene Ausſtellung in Dresden dargeſtellt wurde Die
näheren Vorgänge ſind bekannt Sie ſind erſt kürzlich ge
legentlich der Beratung des Heimarbeitergeſetzes im Reichs
tage wieder zur Sprache gekommen Heute wurde die Re
gierung von der ſozialdemokratiſchen Fraktion in der
Zweiten Kammer interpelliert Sie wurde namentlich ge
fragt

Hält die Regierung das einſeitige Eingreifen ihres
Vertreters zugunſten der Jnduſtriellen für vereinbar mit
ihrer Aufgabe die geſamte Jnduſtrie der ſächſiſchen Be
völkerung zu fördern

Auf den Tiſch des Hauſes hatte die Fraktion eine um
fangreiche Ausſtellung von Artikeln der Heimarbeit mit Rach
weiſen von Löhnen und Arbeitszeiten veranſtaltet die von
zahlreichen Abgeordneten mit großem Jnrereſſe beſichtigt
wurden Begründet wurde die Jnterpellation ſehr ein
gehend durch den Abg Riem der alles das zuſammen

in dieſer Beziehung
zum Vorwurf gemacht worden iſt Der Miniſter des Jnnern
Graf Vitztum v Eckſtädt erklärte die Ausſtellung der
Heimarbeit ſei dadurch verhindert worden daß die Gene
ralkom miſſion der Gewerkſchaften ſich wei
gerte auf das berechtigte Verlangen der Regierung einzu
gehen neben den Schattenſeiten auch die Lichtſeiten der
Heimarbeit zur Darſtellung zu bringen und bei den Vor
bereitungen auch die beteiligten Arbeitgeber mit heranzu
ziehen ſondern einſeitig darauf beſtand nur die Schäden und
Gefahren der Heimarbeit vorzuführen Das Verhalten
des Vertreters der Regierung in dieſer An
gelegenheit habe die volle Billigung des
Miniſters gefunden Eine Heimarbeitsausſtellung
von wiſſenſchaftlich objektivem Charakter wäre der Regie
rung ſehr willkommen geweſen nicht aber eine ſolche die

dem Mantel der Objektivität politiſche Zwecke ver
olge

Gouverneur Gleim
Der Hamburgiſche Correſpondent und die Tägliche

Rundſchau gaben Verlautbarungen wieder wonach der Gou
verneur von Kamerun Dr Gleim von ſeinem Poſten zurück
treten wolle weil er bei dem Kongo Abkommen nicht
um ſeinen Rat gefragt worden ſei Er habe ſich deshalb krank
gemeldet die Amtsgeſchäfte dem Regierungsrat Hanſen über
tragen und ſich am Morgen des 8 November mit lenrz Fa
milie an Bord eines Woermann Dampfers eingeſchifft um
auf den Kanariſchen Jnſeln die weitere Entwicklung der Dinge
abzuwarten und danach ſeine weiteren Entſchlüſſe zu faſſen
Dieſe Angaben entbehren bis jetzt der Beglaubi

gun g eEinigung in der Metallinduſtrie
Aus Berlin wird uns unterm 6 Dez gemeldet Der

Kampf in der Metallinduſtrie hat heute nachdem die Aus
ſperrung nur wenige Tage gedauert hat ſein Ende er
reicht Die Abſtimmung in der Formerverſammlung er
gab die Annahme der Vergleichsbedingungen Die Aus
ſperrung in der Berliner Metallinduſtrie erreicht am 11 De
zember ihr Ende

DKRG Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Oſtafrika
r ſich wie die Deutſche Kolonialzeitung mitteilt die

Gleisſpitze der Zentralbahn nur noch 56 Kilometer von Tabora
entfernt Es iſt kein Zweifel daß Tabora im Februar des
vächſten Jahres erreicht werden wird

Hof und Perſonalnachrichten

Der RKaſser in der Breslauer UAniversität
Aus Breslau 6 Dezember wird gemeldet Ge

vormittags begab ſich der Kaiſer nebſt Gefolge in
t 11 Uhr

nen Auto

n

Iſt mit worden

mobilen nach der Univerſi tät wo er vom Rektor Prof Dr
Kneſer und dem Kurator der Univerſität Oberpräſident Dr
v Günther empfangen wurde Der Kaiſer beſichtigte zunächſt
die Aula Leopoldinag und hierauf den Muſikſaal und ſprach ſich
ſehr anerkennend über die Reſtauration dieſer Räume aus Er
klärungen gab Geheimrat Förſter von der Univerſität und
Profeſſor Langer von der hieſigen Kunſtſchule Baurat
Groſſer legte dann ſeine Pläne für die Freilegung des Uni
verſttätsplatzes vor die ebenfalls die Anerkennung des Kaiſers
fanden Um 12 Uhr 50 Min fuhr der Monarch mit Gefolge im
Automobil zum Frühſtück bei dem Kardinal Fürſtbiſchof Dr von
Kopp

Wie aus Oels berichtet wird hatten zu dem Dienstag aus
Anlaß der Hofjagden ſtattfindenden Diner im Schloſſe von Oels
u a Einladungen erhalten der Regierungspräſident Freiherr
von Tſchammer und Quaritz in Breslau ſowie der Landrat des
Kreiſes Oels Dr Graf von Kospoth Zu den Jagden
am 6 und 7 Dezember traf abends der während der Anweſenheit
der Kronprinzlichen Herrſchaften zu den Krönungsfeierlichkeiten
in London als Ehrendienſt zugeteilt geweſene Botſchaftsrat
Lord Gransville von der großbritanniſchen Botſchaft in
Berlin als Jagdgaſt des Kronprinzen in Oels ein

t Der König on Dänemark iſt von Paris nach Köln ab
gere

F r

Die kommende Reiſchstagswahl
L C Aus dem Wahlkreiſe Herzogtum Lauenburg erfahren

wir daß daſelbſt angeſehene Nationalliberale des Ortes Aumühle
eine offene Erklärung erlaſſen haben in der ſie ſich für die Kandi
datur des bisherigen Abgeordneten Dr Heckſche r und gegen die
jenige des von ihrer eigenen Partei aufgeſtellten Kandidaten aus
ſprechen Es heißt in dieſer dankenswerten Erklärung Die unter
zeichneten nationalliberalen Wähler ſind der Ueberzeugung daß
die durch die nationalliberale Sonderkandidatur Harries geplante
Zerſplitterung der liberalen Stimmen nur dem Sozialdemokraten
zum Siege verhelfen würde Wir fordern deshalb alle liberalen
Wähler auf ihre Stimmen von vornherein auf unſeren bisherigen
bewährten Abgeordneten Heckſcher zu vereinigen und alle Sonder
beſtrebungen beiſeite zu ſtellen Es iſt erfreulich daß die Politik
des Landtagsabg Schifferer in dieſer Weiſe von den eigenen An
hängern desavouiert wird

I O Aus einem ländlichen Wahlkreiſe Schleſiens wird uns
geſchrieben zur Kennzeichnung der dortigen Stimmung der bäuer
lichen Bevölkerung Die Ueberzeugung von der Lückenloſigkeit des
Zolltarifs iſt hier ſtark ins Wanken gekommen Aus Anlaß der
Reichsfinanzreform und des Verhaltens der konſervativen Partei
bei der Teuerungsfrage ſehen die Bauern mehr und mehr ein daß
in der großen Höhe der Zölle kein Segen iſt Mehr und mehr
greift die Stimmung um ſich daß eine Ermäßigung der
Futtermittelzölle notwendig ſei namentlich um die
Schweinemaſt aufrecht erhalten zu können insbeſondere wird die
Einführung von Mais gefordert und die Ablehnung einer Ermäßi
gung des Maiszolls nicht verſtanden Eine große Menge von
kleineren und mittleren Beſitzern treten aus dem Bunde der
Land wirte aus ſo daß dieſer ſehr düſteren Zeiten entgegen
ſieht und ſich darauf gefaßt macht eine große Einbuße an Stimmen
auch da zu erleiden wo er bisher glaubte feſt im Sattel zu ſitzen

Iusland

Eine neue Rede Greys
Jn einer Rede die der Staatsſekretär Sir E Grey in

einer Verſammlung in Plymouth hielt ſtreifte wie aus Lon
don gemeldet wird der Miniſter auch die auswärtigen
Angele genheiten Er erklärte die Anſichten der Re

ſiepeng über Perſien das ſich in einer ſchweren Kriſis be
nde würden dem Unterhauſe in der nächſten Woche dar

gelegt werden Mit Bezug auf Marokko äußerte der
Miniſter wenn Frankreich und Deutſchland wie die engliſche
Regierung glaube ihre Streitfragen hinſichtlich Marokkos ge
ſchlichtet hätten ſo müßte ein ſolches Reſultat eine wohltätige
Wirkung auch auf die engliſch deutſchen Be
ziehungen haben Das politiſche Barometer müßte
ſteigen wenn erſt die marokkaniſche Depreſſion vorbeigezogen
wäre

Die Dreibundfrage
Pariſer Blätter laſſen ſich von der Agenzia Jtaliana

melden daß über die Erneuerung oder Auflöſung des Dreibundes
noch keine Entſcheidung gefällt worden ſei Seit einer Woche
finde ein reger Briefwechſel zwiſchen den Kaiſern Wilhelm und
Franz Joſef und König Viktor Emanuel ſtatt Selbſtverſtändlich
handle es ſich in dieſen Briefen um die Frage der Erneuerung des
Dreibundes doch ſei über den Jnhalt natürlich nicht Genaueres
bekannt Der Gegenſatz zwiſchen dem öſterreichiſchen Thronfolger
und dem Grafen Aehrenthal wird in Paris ohne allzu heftige
Aufregung beſprochen Natürlich gibt es auch jetzt wieder kluge
Leute die deutſche Jntriguen hinter dem Vorfalle wittern So
weiß die Liberté zu melden daß hinter den aufhetzenden
Artikeln der Wiener Reichspoſt der deutſche Botſchafter Herr von
Tſchirſchky ſtehe

Die italieniſchen Blätter veröffentlichen ein Telegramm
Giolittis an die Zeitung Budapeſti Napli in der er die
Nachrichten Wiener Blätter über den Austritt Jtaliens aus dem
Dreibund als eine vulgäre Erfindung bezeichnet

Abdankung des chineſiſchen Prinzregenten
Peking 6 Dez Der Prinzregent hat abge

dankt Er erhält fortan 50090 Taels jährliche Apanage
Der Miniſterpräſident und die Staatsminiſter ſind jetzt

r alle Regierungshandlungen allein verantwortlich
ährend der Minderjährigkeit des r r die Groß

ſekretäre Shih Hſue und Hſu Shi Chang ſeine
Vormünder

Einer Meldung aus Schanghai zufolge hat der deut
ſche Miſſionschef Henninghaus dem Konſulat in
Tſinanfu on r gemeldet daß in ren ſämt
liche iſſionsſtationen ausgeraubt wordenſind Die Lage der Miſſionare in Jtſchanfu iſt unſicher den
Miſſionaren wird empfohlen ſich aus den gefährdeten
Stationen zeitweilig r en Die Londoner Mor
ning Poſt meldet aus nghai Die Verſammlung der
a von vierzehn Provinzen hat ſh ür eine vor
läufige Militär regierung mit Nanking alsHauptſtadt entſchieden Huangſhin iſt zum Genera
liſſimus und Liyuanheng zum zweiten Befehlshaber be

l

Der Tripoliskrieg
Avanti meldet aus Nea el daß dort zehn große

Handelsdampfer bereit kiegen um 10 06
Mann Verſtärkungen für Rordafrika einzuſchif enDasſelbe Blatt meldet daß die Miltlärruftſhiſ
P 2 und P 3 von Brindiſi abgegangen ſind Sie ſeiei

mit neuartigen Wurfbomben bewaffnet die von
dem Artilleriehauptmann Malteſe erfunden einen Aktions
radius von vierhundert Meter hätten und auch beim Auf
fall auf weiches Terrain explodierten t

Nach Depeſchen aus Konſtantinopel beſchoſſen diJralie a am 2 Dezember die türkiſchen Skettungen W g

ſchützen und beſetzten den Hügel Zaat öſtlich von Fort
Meßri Die türkiſche Kavallerie warf die
Jtaliener zurück und zerſprengte ſie DieJtaliener erlitten beträchtliche Verluſte
und zogen ſich in ihre früheren Stellungen zurück

Sabah dementiert in aller Form das Gerücht die
Flebei hätte bei den Mächten Schritte unternommen zur

erbeiführung des Friedens mit Jtalien

Mißlungene Verſuchsfahrt eines franzöſiſchen Torpedo
bootszerſtörers

Cherbourg 6 Dez Die Verſuchsfahrten zur Abnahme
des Torpedobootszerſtörers Yatagan gingen geſtern zum

alle er in dieſem Jahre vor ſich Bereits im November
ollte der 9atagan der Marine einverleibt werden ſtets
erlitt er jedoch auf der Verſuchsfahrt eine Havarie Man

gewannt wie die diesmalige Verſuchsfahrt ausfallen
wird

ca

Ralle und Umgebung
Halle a 7 Dezember

Der angebliche Mangel an Sälen
Die Behauptung von einem Mangel an Sälen hat be

reits durch die dankenswerte Aufzählung der vorhandenen
Säle an dieſer Stelle einen gewaltigen Stoß erlitten Noch
gründlicher aber erfolgt die Widerlegung durch die nachweis
lich höchſt mangelhafte Beſetzung der Halleſchen Säle im
jetzigen Winterhalbjahr alſo in der Hochſaiſon der Feſtlich
keiten Eine dahinzielende Rundfrage ergab für den Monat
folgende Durchſchnittsziffern An 15 Abenden ſind be
ſetzt Kaiſer Wilhelmshalle und Wintergarten an zehn
Abenden Hotel Kaiſer Wilhelm Goldener Hirſch und
Brunnerts Bellevue an acht Abenden Wilsdorfs Kon
zerthaus ſowie der Kaſfeegarten an vier Abenden das
ſtädtiſche Peisnitzreſtaurant ſowie die Saalſchloßbrauerei
an zwei Abenden die Bergſchenke und an einem ein
zigen Abend im ganzen Monat das ſtädtiſche Reſtau
rant Zoologiſcher Garten

Die jetzt vorhandenen Säle vermögen alſo zuſammen
gefaßt das drei und vierfache der herise eſtlichkeiten

J bevor von einem wirklichen Saalmangel die
Rede ſein könnte Bis dahin jedoch gehört ein ſolcher in
das Reich der Fabel

Polizei und Stellenvermittler
Das Kammergericht hatte ſich mit einem Rechtsſtreit zu be

ſchäftigen welcher für Stellen vermittler beſonders von
Bedeutung iſt Nach den neueren Vorſchriften die für Stellen
rermittler erlaſſen worden ſind ſollen dieſe keine Hilfsperſonen
ohne polizeiliche Erlaubnis beſchäftigen

L hatte von einer Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
den Auftrag erhalten für eine große Gärtnerei Arbeiterinnen zu
beſorgen L trat mit einer Vorarbeiterin in Verbindung damit
ihm dieſe Perſonen beſchaffen ſolle L betonte daß er im vor
liegenden Falle keine Erlaubnis einzuholen brauche weil er nicht
von Perſonen aus dem Publikum ſondern von der Landwirt
ſchaftskammer beauftragt geweſen ſei Perſonal zu beſchaffen er
ſei gleichſam das Organ eines gemeinnützigen Unternehmens
geweſen

Die Strafkammer verurteilte aber L zu einer Geldſtrafe weil
er nicht zu den Beamten der Landwirtſchaftskammer gehöre er
habe für ſeine Tätigkeit von der Landwirtſchaftskammer Be
zahlung erhalten und ſei gewerbsmäßiger Stellen
vermittler geblieben welcher Hilfsperſonen ohne polizeiliche
Erlaubnis nicht beſchäftigen dürfe

Dieſe Entſcheidung focht L durch Reviſion beim Kammer
gericht an und betonte daß er ſchon ſeit Jahren mit der Landwirt
ſchaftskammer in Verbindung ſtehe und von dieſer honoriert werde
vom Publikum erhalte er keinerlei Bezahlung für Perſonal das
er im Auftrage der Landwirtſchaftskammer beſorge Das Kammer
gericht wies jedoch die Reviſion als unbegründet zurück und
führte u a aus die Vorentſcheidung ſei ohne Rechtsirrtum er
gangen Er ſei nicht als Beamter der Landwirtſchaftskammer an
zuſehen Ohne polizeiliche Genehmigung durfte er auch nicht in
einem einzigen Falle eine Perſon mit der Beſorgung von Per
ſonal beſchäftigen Rechtsirrtum ſchützt vor Strafe nicht

Die Perückenmacher und Friſeur Jnnung Halle feierte am
Sonntag im Saale des Hotel Goldener Ring ihr 25jähriges Be
ſtehen Nach Muſikſtücken unſerer Artillerie Kapelle ſprach Frl
Niedermann einen Prolog Die Feſtrede des Herrn Obermeiſters
Mey brachte wichtige Daten aus der Geſchichte der Jnnung und
dankte all den Männern die für ſie ein getreten ſind und das
Intereſſe für ſie gefördert haben Anſprachen hielten an die
Jubelinnung die Herren Aſſeſſor Dr Hoffmann im Namen der
ſtädtiſchen Behörden Handwerkskammervorſitzender Obermeiſter
Schondorf und Obermeiſter Grecke namens der Kammer Fortbil
dungsſchuldirektor Könecke Vorſitzender Müller Berlin namens
des Verbandes Deutſcher Perückenmacher und Friſeure Ober
meiſter RegelBerlin namens der dortigen Schweſter Jnnung und
die Vorſteher der Gehilfenvereinigung Nach dem Feſtakt folgte
im feſtlich geſchmückten Saale ein intereſſantes Schaufriſieren
ſeitens der Gehilfen Was da aufgebaut und geſchaffen wurde
war erſtaunlich Die Vorführung zeigte daß die Halleſchen Haar
künſtler denen anderer größerer Städte nicht nachſtehen Ein
Ball bildete den Abſchluß des ſchönen Feſtes Vom Verband er
hielt die Jnnung einen ſilbernen Becher

PatentAnmeldungen Robert Kirchner Halle a Zahl
ſtänder Patent Erteilungen Hermann Schulze
Bernburg Verfahren zur Darſtellung von feſtem Alkalihydroſulfit

Gebrauchsmuſter Eintragungen Karl Kabiſch
Weißenfels Aufhängevorrichtung für Elektrizitätszähler Doris
Kuchembuch Halle a Kragenknopf Fa Karl Warnecke Halle
a Vorrichtung zum ießen und Aufwickeln der Enden gefüllter Tube Sceiede n der Huren o

be

in

ku

So

ha

fü
m
ei

ſta

De

erner
erlie
Bon
richt

wird

ſchloſ

werd
geſetz

fän
wurd
14

ſtändf

Unſer
Frage

Zeug
Corm
und
öu er
wie
3 J

mit L
da di
aus
ſcheid



36

n

fe
en

on
s

f

ie
e

rt
e

ie
te

ie
ur

ne

er
ts

In
en

Schauſpieler vor Gericht
Telegr Bericht

München 6 Dezember
Der frühere Generalintendant der Königlich bayeriſchen

Schauſpiele Profeſſor Dr Ernſt v Poſſart hatte bekanntlich
ſei der Jahresverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft
n Weimar am 23 April d J einen Feſtvortrag gehalten in

elchem er auch auf die gegenwärtige in Blüte ſtehende Zirkus
Anſt des Deutſchen Theaters hinwies und vor ar
Schauſtellungen dieſer Art warnte Reben Max Reinhardt
hatte zu jener Zeit auch Ferdinand Bonn ſich in der Auf
führung von Zirkusdramen verſucht indem er im Zirkus Schu
mann zu Berlin König Richard III ſpielte Dabei benützte er
einen Teil der Zirkuspferde und eine ziemlich umfangreiche Aus
ſtattung Mit Rückſicht darauf daß das Unternehmen in der

Preſſe nicht viel Anerkennung gefunden hatte und bei der Ge
neralprobe allerlei unliebſame Zwiſchenfälle vorgekommen waren
glaubte Bonn annehmen zu müſſen daß v Poſſart ſeine
Zirkusvorſtellungen in ſeiner Kritik gemeint habe zumal die
Deutſche Shakeſpeare Geſellſchaft ſchließlich nach längerer Debatte
ſich gegen die weitere Aufführung Shakeſpeareſcher Dramen im
Zirkus gewendet hatte Er erließ deshalb einen Offenen
Brief gegen Herrn v Poſſart in welchem er dieſem ge

ſchmackloſes Schauſpielertum unzuläſſige Reklame unkünſtleriſches
Perhalten u a m vorwarf

Dieſe Angriffe bildeten den Gegenſtand eines Beleidi
gungsprozeſſes der nun ſchon ſeit geraumer Zeit das
Münchener Schöffengericht beſchäftigt ohne daß er bisher zu einem
Abſchluß gekommen wäre Der Grund dafür iſt in dem fort
geſetzten Fernbleiben Ferdinand Bonns von der Hauptverhand
lung zu erblichen Zuerſt ſollte am 10 Oktober in der Sache ver
handelt werden aber am Abend dieſes Tages ſpielte Ferdinand
Bonn in Berlin und das Münchener Gericht wartete vergebens
auf ſein Erſcheinen Auch ſein Anwalt war nicht erſchienen Der
Rechtsbeiſtand des Privatklägers v Poſſart Juſtizrat Max
Bernſtein München der felbſt dem Theater als Verfaſſer
verſchiedener Zugſtücke ſehr nahe ſteht beantragte die Vorführung
des Beklagten Trotzdem war Bonn auch zu der geſtrigen Ver
handlung wiederum nicht erſchienen während Generalintendant
v Poſſart und die geladenen Zeugen darunter faſt der geſamte
Vorſtand der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft Geheimer Hofrat
Dr Oechelhäuſer Dr Brandl u a m erſchienen waren

Der Vorſitzende Oberlandesgerichtsrat Mayr gab zunächſt eine
Darlegung des bisherigen Prozeßverlaufs und ſtellte feſt daß die
Sache von ſeiten Bonns in die Länge gezogen werde Er
betonte daß Bonn bei der letzten Verhandlung weder erſchienen
noch entſchuldigt worden ſei auch nicht um Vertagung gebeten
und keinen Vertreter entſandt habe obwohl ihm vorher wieder
holt mitgeteilt worden ſei daß eventl Vorführungsbefehl ergehen
müſſe Ein erneutes Vertagungsgeſuch Bonns ſei erſt geſtern
mittag mit einem ärztlichen Zeugnis in München eingetroffen
obwohl der geſtrige Termin Bonn und ſeinem Anwalt längſt be
kannt geweſen ſei Durch die Charlottenburger Polizei ſei feſt
geſtellt daß Bonn auch diesmal wieder ſich in Berlin befinde
und ſein Auftreten für geſtern abend im Friedrich Wilhelm
ſtädtiſchen Theater als König Lear angekündigt ſei Juſtizrat
Dr Max Bernſtein erklärte darauf das Gericht und die
Klagepartei ſowie die Zeugen ſeien nun zum zweiten Mal ver
geblich verſammelt während der Beklagte geſund und munter in
Berlin auftrete und der Verhandlung gefliſſentlich fernbleibe
Ueber den Grund des unbegreiflichen Verhaltens Bonn s ſeien
unantaſtbare Zeugen eidlich auszuſagen bereit daß Bonn geäußert
habe Wenn Herr v Poſſart ihm ein Gaſtſpiel am
Münchener Hoftheater verſchaffe nehme er alle
ſeine Beleidigungen zuruck und werde ſich ent
ſchuldigen Er wolle ſo habe Bonn dieſen Zeugen er
klärt den Skandal weil er dann ein von ihm geſchriebenes
Buch beſſer verkaufen würde deſſen Veröffentlichung er bis

eine tüchtige Reklame durch den Skandal
erfolgt ſei zurückhalten würde

Generalintendant v Poſſart erklärte hierauf die Angabe
des Bonnſchen Vertreters daß er ſeit langem Differenzen mit
Bonn habe ſei unzutreffend Dieſe Angaben würden nur ge
macht um die Sache hinauszuziehen und zu verwirren

Oberlandesgerichtsrat Mayr ſetzte darauf den Termin zur
erneuten Verhandlung der Sache auf den 9 Dezember feſt und
erließ einen Vorführungsbefehl gegen Ferdinand
Bonn der nur im Falle des reichtzeitigen Eingangs eines ge
richtsärztlichen Krankheitsgeugniſſes zurückgenommen werden
wird
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Provinzialnachrichken

Sin nachahmenswerter Beschluß
Erfurt 5 Dez Das Schöffengericht Erfurt hat ſich ent

ſchloſſen wenn Entrahmer oder Fälſcher von Milch gefaßt
werden und deren Beſtrafung nach S 10 des Nahrungsmittel
geſetzes möglich iſt hinfort nur noch möglichſt hohe Ge
fängnisſtrafen zu verhängen da Geldſtrafen verſagen So
wurden zwei Milchhändler aus Giſpersleben bereits zu je
14 Tagen Gefängnis verurteilt

TWleihnaehtszeugnisse
Eine Umfrage bei den Eltern

Jn der Norddeutſchen Volkszeitung ſchreibt der Rektor des
Realgymnaſiums zu Vegeſack Prof Dr Nagel
Am 83 Januar 1911 druckte die Norddeutſche Volkszeitung

einen Artikel der Kölniſchen Zeitung ab der ſich mit großer Hef
tigkeit gegen die Weihnachtszeugniſſe wandte und am Schluß die
Eltern zu gemeinſamer Auflehnung gegen dieſen moraliſchen
Hausfriedensbruch aufforderte Die Redaktion der Rorddeutſchen
Volkszeitung fügte hinzu daß die Tendenzen dieſes Artikels auch
ihr gegenüber an dieſem wie an allen vorhergehenden Weihnachts
eſten wiederholt ausgeſprochen worden ſeien Als auch mir
Aeußerungen zu Ohren kamen dahingehend man ſei allge
mein verſtimmt über die Erteilung von Schulzeugniſſen zum
Weihnachtsfeſte und wünſche ihre Abſchaffung beſchloß ich der
Sache auf den Grund zu gehen und den Umfang dieſer Allgeiein
wit feſtzuſtellen Jch richtete daher Anfang November im Einver
tändnis mit dem Kollegium des Realgymnaſiums an die Eltern
unferer Schüler ein Schreiben an deſſen Schluß ihnen folgende
Fragen vorgelegt wurden 4 Wünſchen Sie zu Weihnachten ein
Zeugnis 2 Wünſchen Sie es in der bisher üblichen abgekürzten

Jorm oder würden Sie ein ausführliches Zeugnis wie zu Oſtern
und Michaelis vorziehend 3 Wann wönſchen Sie das Zeugnis
zu erhalten am Tage des Schulſchluſſes 22 Dezember 1911 oder
wie bisher üblich einige Tage früher oder nach den Ferien
d Januar 1912 Es ſind 242 Schreiben verſchickt worden und
nit Antworten an mich zurückgelangt Jch bemerke daß hier und
W die eine oder andere Frage unbeantwortet geblieben iſt wo

us es ſich erklärt daß die Summe der entgegengeſetzten Ent
heidungen jeder Frage nicht wieder 242 ergib t l

Das Reſultat iſt folgendes 1 Ein Zeugnis verlangen 230
kein Zeugnis wollen 11 2 Ein ausführliches Zeugnis wünſchen
152 ein abgekürztes 77 3 Vor den Ferien wünſchen es 170 und
zwar einige Tage vor Schulſchluß 100 am Tage des Schulſchluſſes
70 nach den Ferien wollen es 59 haben

Der beſte Schütze im Armeekorps

Torgau 5 Dez Dem Vizefeldwebel Krieche von der
4 Kompagnie des 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 72
wurde die vom Kaiſer geſtiftete goldene Uhr für die beſte Schieß
leiſtung im 4 Armeekorps verliehen

Zum Bahnbau Naumburg Köſen
Naumburg 2 Dez Seit längerer Zeit iſt ein Ausſchuß

e und in dem benachbarten Bad Köſen dafür tätig die
eiden nur 7 Kilometer voneinander entfernten Städte in

Verlängerung der hieſigen elektriſchen Straßenbahn durch eine
elektriſche Bahn miteinander zu verbinden deren Koſten das
hieſige Bauamt auf rund 490 000 Mk die A G auf 625 000
Mark veranſchlagt Die Stadt Köſen hat ſich auch ſchon bereit
finden laſſen für das Unternehmen eine Zinsgarantie von
drei Vierteln der Summe zu übernehmen den Reſt ſoll Naum
burg verbürgen Die Stadtverordneten lehnten es aber
e ab in gleichem Verhältniſſe zu den Koſten einer Pro
jektbeatbeitung 1000 Mk beizutragen die der Magiſtrat
urch die Charlottenburger Firma Bergmann Co aus

führen laſſen wollte Die gegenwärtige Finanzlage der Stadt
ſei überhaupt nicht dazu angetan an ſolchen gewagten Unter
nehmungen ſich zu beteiligen

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gzebeten auf ihren
Refsen in Motels und
Restauraunuts überall
3 nachdrüceklichst die z

Saale Zeug

zu verlangen

Großes Feuer
Eſchwege 6 Dez Durch ein großes Feuer wurden heute früh

im nahen Dorfe Wipperode vier Bauerngehöfte und
drei Scheunen eingeäſchert Das Feuer war im Wohn
hauſe des Kolporteurs Hartmann entſtanden und verbreitete
ſich mit großer Schnelligkeit auf die angrenzenden Gehöfte Große
Erntevorräte ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ver
brannten Einige Bewohner wurden im Schlaf vom Feuer über
raſcht und konnten ſich nur mit Mühe retten Die Löſcharbeiten
wurden durch Waſſermangel ſehr erſchwert Der Schaden
iſt groß und nur zu einem kleinen Teil durch Verſicherung gedeckt

4 Diemitz 6 Dez Die Viehzählung in unſerer
Gemeinde erbrachte folgendes Reſultat Die Zahl der Pferde
beträgt 108 1910 111 die Zahl der Rinder 19 28 Schafe 6

Schweine 482 394

Naumburg 5 Dez Zuſammenſtoß Vergangene
Nacht wurden auf dem hieſigen Bahnhofe beim Rangieren zwei
Züge gleichzeitig abgeſtoßen wodurch der eine dem andern in die
Flanke fuhr Ein Wagen wurde gänzlich zertrümmert und drei
leere Wagen darunter der Poſtwagen ſtark beſchädigt Der in
dieſem Wagen Dienſt tuende Poſtbeamte wurde nicht verletzt

Aue bei Schkölen 4 Dez Urnenfunde Dicht an der
Straße wurden hier eine Anzahl Urnen ausgegraben die nach
der in einer Urne gefundenen Beigabe in Geſtalt eines Feuer
ſteinmeſſers der älteſten Steinzeit anzugehören ſcheinen Sie
weiſen teils Topf teils Schlüſſelform auf und ſind teilweiſe
zerbrochen

Zörbig 6 Dez Schneller Tod Einen ſchnellen Tod
fand der beim Malermeiſter H Laubrich beſchäftigte Malergehilfe
Max Weiſe Der Geſelle war heauftragt die oberen Wandflächen
des Transformatorenhäuschens der Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld zu ſtreichen Während er auf der Leiter ſtand und mit
untenſtehenden Kindern ſprach muß er mit der Hand bezw dem
Pinſel der Starkſtromleitung zu nahe gekommen ſein denn plötz
lich fiel er tot zur Erde

Eilenburg 4 Dez Konzeſſionsſchwierigkeiten
Für das von der Stadtbrauerei gekaufte Kafinoreſtaurant in der
Breiten Straße 33 hatte der Magiſtrat bezw die Polizeiverwal
tung die Schankkonzeſſion verweigert Gegen dieſe erſtinſtanzliche
Entſcheidung hatte die Stadtbrauerei Berufung eingelegt Der
Bezirksausſchuß erkannte jetzt dahin daß das Erkenntnis der erſten
Jnſtanz zu beſtätigen iſt

Memleben 5 Dez Bergmannstod Schnell tritt der
Tod den Menſchen an Das ſollte auf dem Orlasſchacht Gewerk
ſchaft Nebra zur Wahrheit werden Fröhlich waren einige
Kameraden bei der Arbeit Luſtig ſingend Jch muß noch heute
wandern vorbei in tiefer Nacht da hab ich noch im Dunkeln
die Augen zugemacht weiter kamen ſie in der Strophe nicht
Einer von ihnen der Bergmann Karl Knabe aus Altenroda
war 70 Meter in die Tiefe geſtürzt Mit großer Mühe ver
ſuchten die Kameraden den Unglücklichen aus dem Waſſer in
das er geſtürzt war zu retten Nur als Leiche konnten ſie den
Freund ans Tageslicht fördern Der Unglückliche iſt Vater von
drei unmündigen Kindern

Obergebra 5 Dez Vom elektriſchen Strom ge
t ötet Der Steiger Köhler kam heute morgen gegen 10 Uhr
dem elektriſchen Kabel zu nahe und wurde durch den Strom ſofort
getötet

Herbsleben 6 Dez Dem Sohneinden Tod gefolgt
Die Witwe Magerſtädt die in guten Verhältniſſen lebte wurde
heute früh in der Rähe der Obermühle an derſelben Stelle der
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Unſtrut als Leiche aus dem Waſſer gezogen an der im vergangenen
Sommer ihr 20jähriger Sohn beim Baden ertrunken war
Es liegt Selbſtmord vor

Kirchhain 4 Dez Einbruch im Pfarrhaus Jn
die hieſige Oberpfarre iſt in der vergangenen Nacht eingedrochen
worden Während Oberpfarrer Jähde und ſeine Angehörigen zu
einem Frauenvereinsabend abweſend waren wurde der Geld
ſchrank erbrochen und ausgeräumt Den Einbrechern fielen 350
Mark private und kirchliche Gelder in die Hände Ferner eigneten
ſich die Langfinger Kleidungs und Wäſcheſtücke und einen Poſten
Eßwaren an

Frankenhauſen Kyffhäuſer 5 Dez Die Denkmals
wirtſchaft auf dem Kyffhäuſer, die Eigentum des
Kyffhäuſer Bundes der deutſchen Landeskriegerverbände iſt führt
fortan den Namen Burghof zum Kyffhäuſer Denkmalshotel und
Wirtſchaft auf dem Kyffhäuſer

Oſterrode a 5 Dez Kindesmord Nachdem erſt
vor kurzer Zeit die Auffindung einer Kindesleiche hier großes
Aufſehen erregt hatte iſt man ſchon wieder einem neuen Ver
brechen auf die Spur gekommen Es handelt ſich hier um die
Witwe Gretzke in der oberen Neuſtadt Bei einer Hausſuchung
ſtrömte den die Wohnung durchſuchenden Beamten ein furchtbarer
Verweſungsgeruch entgegen ſie fanden auch bald deſſen Herd in
einem Koffer Auf dem Boden ſtand ein mit einem Tuch zuge
bundener Topf in dem ſich die in eine Planſchürze eingewickelte
Leiche eines neugeborenen Knaben befand Die Frau ſoll einge
ſtanden haben das Kind in der Nacht vom 15 bis 16 Oktober
lebend geboren zu haben Sie will die Tat aus Furcht vor ein
tretender Not begangen haben da ſie noch ſechs unverſorgte
Kinder zu ernähren hat zu deren Erziehung ihr bereits eine
Unterſtützung gewährt werden muß

Aken 6 Dez Beſitzwechſel Das Rittergut Menne
witz ging für den Preis von 500 000 Mark in den Beſitz eines
Magdeburger Herrn über Der bisherige Beſitzer Behr auf
Rittergut Trebbichau will ſeinen anhaltiſchen Grundbeſitz ver

ößern2 Eahr 5 Dez Schilehrkurfe für Lehrer Die
Erfurter Regierung hat aus dem Abwurf der von Münchhauſen
Stiftung die ſich auf über zwei Millionen Mark beläuft eine
namhafte Summe zur Abhaltung von Schilehrkurſen für Lehrer
und Schüler aus den Orten des Bezirks Erfurt zur Verfügung ge
ſtellt Der Kurſus wird vorausſichtlich vom 19 bis zum 21 Jan
in Suhl ſtattfinden

Leipzig 6 Dez Selbſtmordverſuch auf der Eiſen
bahn Heute vormittag in der achten Stunde ſuchte ſich der
21jährige Buchhalter Fritz Weiſe aus Leipzig auf der Fahrt von
Gera nach Weißenfels in einem Abteil zweiter Klaſſe mit Lyſol
zu vergiften Er wurde jedoch noch lebend aufgefunden und in
das Krankenhaus gebracht Es beſteht wenig Ausſicht ihn am
Leben zu erhalten

Meerane 5 Dez Flüchtiger Kaſfierer Der hieſige
Militärverein Kavallerie führt eine gemeinſame Sparkaſſe die
vor Weihnachten an die Mitglieder wieder verteilt wird Dieſes
Jahr ſollte die Verteilung am Sonntag im Vereinslokal des Ver
eins erfolgen Die Sparer und Sparerinnen waren auch erſchienen
aber wer fehlte das war der Kaſſenführer ſelbſt Diefer der Pag
toffelfabrikant Emil Franz iſt ſchon ſeit Sonnabend aus der Stadt
verſchwunden Es ſtellte ſich heraus daß er das ganze Jahr keinen
einzigen Pfennig bei der Sparkaſſe eingezahlt hatte So iſt zu
nächſt alles Geld im ganzen 2756 Mark völlig verloren Am
Montag vormittag traf ein Brief von dem Verſchwundenen aus
Leipzig ein der dem Vorſtand des Vereins gegenüber das Einge
ſtändnis der Schuld enthielt nicht aber mitteilte wohin der De
fraudant ſich gewandt hat Außerdem hat aber Franz auch ſonſt
noch eine ganz beträchtliche Schuldenlaſt bei verſchiedenen
Meeraner Einwohnern auch bei eigenen Verwandten hinter
laſſen

Kunst und Wissenschaft

Die Vrutſtätte des Erregers der Schlafkranukheit
Dr Mehnarto hat auf einer Verſammlung der Großwild

Schutzgeſellſchaft zu Johannesburg in Südafrika die Behauptung
aufgeſtellt daß die primäre Brutſtätte der Trypanoſomen Paraſiten
auf dem Baumſchwamm Trawetes radiciperda zu ſuchen ſei und
nicht auf dem Großwild das ſich nach ſämtlichen Blutunterſuchungen
wahrſcheinlich infolge Naturſchutzfütterung als trypanoſomenfrei
erwieſen habe Die Tſetſefliegen und andere Jnſekten dieſer Gat
tung nehmen den Jnfektionsſtoff alſo nicht von dem warmblütigen
Wild ſondern in erſter Linie von den Urbrutſtätten auf Vege
tabilien auf und dann folgt die direkte Uebertragung des Giftes
auf den Menſchen und das Haustier Eine Ausrottung des Groß
wildes wäre ſomit eine nutzloſe Schlächterei

Dr Mehnartes Mitteilung iſt mit größter Vorſicht aufzu
nehmen da es wiſſenſchaftlich als feſtſtehend gilt daß der Try
panoſomen Paraſit nur auf Blut oder bluthaltigem Nährboden
gedeiht Robert Koch der die Schlafkrankheit an Ort und Stelle
eingehend ſtudiert hat forderte ſeinerzeit zur wirkſamen Be
kämpfung der Krankheit die Austrottung des Großwildes in den
betroffenen Gegenden und erregte damit den ſcharfen Widerſpruch
der Jagdſchutzvereine

Grundſätzliche Entſcheidung in einem literariſchen Prozeß
Nach mehrwöchentlichen Verhandlungen wurde in der Streitſache
von Anatole France gegen ſeinen Verleger Lemerre
das Urteil vor dem Pariſer Gericht gefällt Lemerre beſtand das
auf jetzt eine zweibändige allgemeine Weltgeſchichte zu
veröffentlichen deren Handſchrift Anatole France ihm vor 33
Jahren übergeben hatte France verbot die Veröffentlichung
eines Werkes das weder ſeinen heutigen Anſchauungen noch
ſeinem ſeither erworbenen Schriftſtellerruhm entſpreche Das Ge
richt gab ihm recht und verurteilte den Verleger zur Unterlaſſung
der Veröffentlichung und Zurückerſtattung der Handſchrift an den
Verfaſſer

Theater und Musik
Die Stuttgarter Kritik

Die Kritiker des Stuttgarter Beobachters der Cannſtatter
Zeitung des Neuen Tagblatts Stuttgart und der Württem
58 Zeitung kamen überein folgende Aufforderung öffentlich
zu ſtellen

Jn Rr 280 der Deutſchen Reichspoſt vom 29 November
ſchreibt Herr A R zur Einleitung ſeines Berichts über die Auf
führung des Roſenkavaliers von Richard Strauß am Stutt
garter Hoftheater Nun hätte auch Stuttgart ſeinen Roſen
kavalier gehabt Es wundert mich daß er ſo lange auf ſich
warten ließ denn die Hofbühne gehört zu den StraußGetreuen
denen ſich allerhand Korybanten aus der unabhängigen Kritik
Caſſiuſſe mit der hohlen Hand attachteren Darüber wird mal
gelegentlich ein beſonderes Wort zu ſagen ſein



e
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Wir erſuchen Herrn A ſofort die verdächtigten Per
ſonen zu nennen damit dieſe uns unbekannte Caſſiuſſe mit
der hohlen Hands die das Anſehen der Stuttgarter Kritik ſchä
digen beſeitigt werden

Glaube und Heimat ein koloſſaler Lacherfolg
Wir leſen im Berl Börſencoeurier Dem Stadttheater in

Aarau Schweiz war es beſchieden dieſe neue Seite an dem ſchick
ſalsreichen Werke Carl Schönherrs zu entdecken Vor uns liegt
der umfangreiche Anſchlagzettel mit der Ankündigung des Stückes
In Lapidarſchrift heißt es da

Stadttheater Aarau
Direktion Carl Senges

Rovität Zum erſten Mal
Koloſſaler Lacherfolg

Mit Grillparzer Preis ausgezeichnet
Glaube und Heimat

Die Tragödie eines Volkes 3 Akte
von Carl Schönherr

An den Perſonenzettel ſchließt ſich noch eine kräftige Anprei
ſung des Stückes mit der Herr Dir Senges einen intereſſanten
Abend in Ausſicht ſtellend zum Beſuch hochachtungsvoll ein
ladet Der Zettel mindeſtens iſt eines Lacherfolges ſicher
Vielleicht aber auch die Aufführung Der Herr Dir Senges muß
es ja wiſſen

Rovität

Bühnenchronik

Die Oper Der Kuhreigen von Wilhelm Kienzl
die vor kurzem in Wien ihre Uraufführung mit überaus großem
Erfolg erlebt hat wurde von mehr als zwanzig Bühnen zur Auf
führung angenommen unter ihnen iſt die Kurfürſtenoper in
Berlin das Opernhaus in Frankfurt a M und das
Hoftheater in Darmſtadt

Xaver Terofal der mit ſeinem Schlierſeer Bauern
theater zurzeit am Hoftheater in Deſſau gaſtiert erhielt die
goldene Verdienſtmedaille des Herzogl Anhalt Hausordens
Albrechts des Bären

Mar Dreyer hat ein dreiaktiges Luſtſpiel Der
lächelnde Knabe vollendet das im Herbſt 1912 als eine der
erſten Neuheiten des neuen Komödienhauſes in Berlin in Szene
gehen wird Das Werk erſcheint im Verlage der Vertriebsſtelle
des Verbandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller

Jm Augsburger Stadttheater erlebte Herliborg
ein deutſches Reuterſpiel in drei Aufzügen von Franz Hart
mann ſeine Uraufführung Das Stück iſt eine Dramatiſierung
des Romans Die arme Margret von Baronin Handel Mazzetti
und hatte vor einem ziemlich klerikal durchſetzten Publikum einen
freundlichen Erfolg

3

Bücherſchau
Jn Memoriam Adagio Scherzo Finale Drei Akte

von Richard Leiner Verlag Bruno Volger Leipzig
Richard Leiner der ſich vor ſechs Jahren in ſeiner Sitten

komödie Sumpf als tüchtiger Dramatiker gezeigt hat iſt nach
jahrelanger Pauſe wieder mit einer dramatiſchen Arbeit an die
Oeffentlichkeit getreten Seine natürliche und doch bühnenreife
Sprache ſowie die geſchickte Szenenführung erſcheinen jetzt als noch
prägnantere Vorzüge Auch die Treffſicherheit ſeiner Satire hat
nichts eingebüßt Er packt nach wie vor die Kontraſte des Lebens
mit derber Fauſt an Er beleuchtet die Herzensirren und wirren
ſeiner Männlein und Weiblein mit einer Schärfe die den Leſer
ſtets willig in den Bann ſeiner Muſe zwingt

Paul Mantegazza Die Seele der Dinge Autoriſierte
Ueberſetzung von Adolf Hildebrandt Verlag Hermann
Zieger Leipzig 1911

Fürſtabt und Erzbiſchof Kulturgeſchichtliche Erzählung aus
der Zeit der Fränkiſchen Kaiſer von Karl Henkelmann
Mit s farbigen Vollbildern und 2 Textbildern von Profeſſor Hans
W Schmidt Verlag von Ferdinand Hirt Sohn in Leipzig
Jn Prachtband 4 Mark

25 Deutſcher Proteſtantentag 6 Oktober Berlin Reden
von D Kirmß D Bouſſet D Krüger Frederking
Dr Pfannkuche Lic Traub und Debatten Berlin

Proteſtantiſcher Schriftenvertrieb 1911 Preis

Cuftschiffahrt

Gründung einer Halberstädter Flugplatz Gesellſehaft
Salberſtadt 6 Dez Das große Jntereſſe das die Halber

ſtädter Bürgerſchaft allen Veranſtaltungen des Flugſports ent
gegenbringt hat eine Anzahl Freunde dieſes Sports beſtimmt der
Errichtung einer Halberſtädter Flugplatz Geſell
ſchaft näher zu treten Sie bezweckt die Schaffung eines ſt än
digen Flugplatzes in Halberſtadt die Förderung
der flugſportlichen Veranſtaltungen und Luftſchiff Unternehmungen
aller Art ſowie die Beteiligung an anderen Geſellſchaften die
gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen Ferner wird die Geſellſchaft
auch den Kauf oder die Erpachtung von Grundſtücken Gebäuden
und Einrichtungen ſoweit es zur Erfüllung des Zweckes der Ge
ſellſchaft notwendig erſcheint betreiben Von allen dieſen Auf
gaben kommt natürlich die Veranſtaltung von Schauflü gen
in erſter Linie für die Bürgerſchaft in Betracht Als Flugzeit
hat man einſtweilen zwei je vier bis ſechswöchige Termine den
erſten von April bis Juni den zweiten im Herbſt in Ausſicht ge
nommen Um der Geſellſchaft von vornherein eine ſichere Baſis
zu geben iſt ihre Angliederung an die Berliner Allge
meine Flugzeug Geſellſchaft vorgeſehen Letztere be

treibt den Verkauf von Flugzeugen die Ausbildung von Fliegern
und ihre Bereitſtellung für den Kriegsfall Die Berliner Geſell
ſchaft wird für Halberſtadt den Abſchluß mit den Fliegern über
nehmen Für die Folge iſt die Gründung ähnlicher Geſellſchaften
wie in Halberſtadt für Deſſau Magdeburg und Nord
hauſen in Ausſicht genommen Erfreulicherweiſe gibt ſich in
weiteren Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe für die Neugründung
kund ſo daß die Bereitſtellung des notwendigen Aktienkapitals
von 45 000 Mark ſchon jetzt geſichert ſein dürfte

Vermischtes

RModerne Methufalems
Die Zahl der Menſchen die das 100 Lebensjahr überſchreiten

iſt nach weis der Statiſtik ungleich größer als man gemeinhin
anzunehmen geneigt iſt Sie beträgt in Deutſchland 77 in
Frankreich 213 in Spanien 401 in England 146 in Jrland 578
und ſoll in Rumänien ſogar 1000 überſteigen Jn den Vereinigten
Staaten lebten im Jahre 1890 3081 Perſonen die über 100 Jahre
alt waren und die Stadt London beherbergte in derſelben Zeit

21 Greiſe über 100 Jahre Jm Jahre 1850 lebte in Rußland ein
alter Herr von 168 Jahren der 1700 in der Schlacht von Pultawa
mitgekämpft und ſieben Souveräne auf dem Zarenthron geſehen
hatte Das gleiche Alter erlebten der ungariſche Erzbiſchof Spo
disveda ein ſchottiſcher Geiſtlicher und ein kroatiſcher Bauer und
aus dem Jahre 1816 wird gar von einem Kanonikus aus Luzern
berichtet der es auf volle 185 Jahre gebracht haben ſoll Sehr
wahrſcheinlich klingt das allerdings nicht

Nach 26 Jahren verhaftet

Vor reichlich 26 Jahren wurde im Forſte Kleinenberg bei
Paderborn ein königlicher Förſter von Wilderern durch Schüſſe
ſo ſchwer verletzt daß er nach wenigen Minuten ſtarb Er hatte
noch die Kraft die Namen der beiden Täter mit ſeinem
Blute auf einen Zettel zu ſchreiben Der eine
namens Vogt wurde ergriffen und vom Schwurgericht Pader
born zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt dem anderen
namens Hibbelen gelang es Nordamerika zu erreichen Dort
bat er ſich ſeitdem unter falſchem Namen aufgehalten und einiges
Vermögen erworben Nunmehr war er der Meinung daß die
Tat verjährt ſei und er ſtraflos zurückkehren könne Aber er
hatte nicht damit gerechnet daß der gegen ihn erlaſſene Steck
brief mehrmals erneuert und damit die Verjährung
unterbrochen war Er wird ſich jetzt vor den Geſchworenen zu ver
antworten haben

Die Sekte der Erdroſſeler

Jn Saratow wurde ganz zufällig die Exiſtenz der entſetz
lichen Sekte der Erdroſſeler oder Podpolniki ent
deckt Dieſe Sekte bildet eine verſtümmelte Abart der bekannten
Beguny die ihre Mitglieder lebendig begraben Jn der Sekte

der Erdroſſeler darf jedes Mitglied das ſeine Seele zu retten
wünſcht nicht länger als ſechzig Jahre leben Aus dieſem Grunde
werden die Mitglieder dieſes Alters unter Gebet das die Mit
glieder der Sekte ſprechen und unter Geſang von Pſalmen und
dem Vorleſen alter heiliger Bücher er droſſelt oder erſtickt
Gewöhnlich werden dem Opfer mehrere Kiſſen auf das Geſicht ge
worfen auf das ſich die Gläubigen ſetzen

Die Polizei entdeckte in Saratow das Verſchwinden mehrerer
alter Leute darunter des Hausbeſitzers Kabankin Nach
längerem Suchen fand die Polizei in dem Gebetshaus der Er
droſſeler unterirdiſche Gänge in denen die Sektierer
ihre Opfer begruben Die Sekte beſteht ſeit fünfzehn Jahren
Der Sohn des verſchwundenen Kabankin und deſſen Frau wurden
verhaftet

Sport Dachrichten

25 Stundenrennen

Berlin 3 Dez Das Berliner Wintervelodrom hatte am
Sonnabend einen ausgezeichneten Beſuch zu verzeichnen Pünkt
lich um 11 Uhr ſtellten ſich 16 Mannſchaften dem Starter Die
erſte Stunde verläuft ohne Vorſtöße in flottem Tempo ſo daß 38
Kilometer zurückgelegt werden Jn der zweiten Stunde ereignete
ſich ein gefährlicher Maſſenſturz in den nicht weniger
als 12 Fahrer verwickelt wurden Die Urſache war jedenfalls der
in der 4 Poſition liegende Rouſſeau deſſen Rad in der Kurve
abrutſchte ſo daß der Franzoſe fiel und über ihn hinweg die elf
nächſten Fahrer ſtürzten Am ſchlimmſten kam Großmann
weg der einen Schlüſſelbeinbruch erlitt Viereck trug
eine Schult erprellung davon Beide gaben auf Jn der
5 Stunde bilden Schmittchen Rudel die beiden Partner der Aus
geſchiedenen Viereck und Großmann mit 1 Runde Verluſt eine
neue Mannfchaft Die 6 Stunde endlich bringt den erſten
großen Spurt Angefeuert durch die Zurufe von Rütt und durch
eine ausgeſetzte Prämie tritt Stol plötzlich an Stabe folgt dicht
auf den Ferſen ebenſo Miquel der dann innen an den beiden
vorübergeht Als ihn Stellbrink geſchickt ablöſt gewinnt die
Mannſchaft ca 20 Meter Vorſprung gegen Stol Stabe und
Rouſſeau während Hoffmann aus der Spitzgruppe zurückfällt Alle
anderen werden bei der wilden Jagd mehr oder weniger über
rundet und auch Hoffmann Sonntag droht das gleiche Schickſal
als plötzlich Hoffmann Schilling zu Fall kamen wodurch der Vor
ſtoß ſein Ende erreicht

Jn den Morgenſtunden wird ziemlich flott gefahren bei dem
flotten Tempo ermüden Demke Wegener die ſchließlich daher auf
geben Jn der 12 Stunde ſind von den 5 Paaren der Spitzen
gruppe 366,400 Kilometer zurückgelegt Jn der nächſten Stunde
bleibt das Feld in dauernder Bewegung Die Gebrüder Münzner
ſcheiden in der 16 Stunde aus in der 17 Schmittchen Uttenthal
und auch der Franzoſe Rouſſegu ſo daß die Spitzengruppe auf
StolSchilling Hoffmann Sonntag Stellbrink Miquel und Stabe
Pawke zuſammenſchmilzt die in der 18 Stunde 529,920 Kilometer
zurückgelegt haben Techner Dadewald Finn Ehlert 1 Runde
Schallwigv Natzmer 3 Runden Charron Kjeldſen Marx Packe
buſch je 4 Runden Kudela Cerapezzi Rottnick Nowack je 5 Runden
zurück Rudel Erſatzmann Jn der 19 Stunde geben Kudela
Cerapezzi auf Die 21 Stunde bringt wahrſcheinlich bereits die
Entſcheidung des Rennens Stellbrink nimmt einen Vorſtoß vor
Packebuſch und nur Stellbrink vermag ſeinem Tempo ſtandzuhalten
Beide Fahrer gewinnen eine Runde gegen das ganze Feld Dann
ſprint aber Miquel für Stellbrink ein und zieht neuerlich los ſo
daß Stol nicht mehr folgen kann Da ſein Partner Schilling völlig
verſagt wird ſchließlich die Mannſchaft Miquel Stellbrink über
rundet ſo daß dieſe nunmehr allein die Spitze haben

Jn der 21 Stunde ſteht das Rennen Stellbrink Miquel
613,120 Kilometer Stol Schilling 1 Runde Hoffmann Sonntag
und Stabe Pawke 2 Runden Ehlert Finn und Techner Dudewald
3 Runden und Schallweg v Natzmer 8 Runden zurück Gleich
darauf gibt Stol entmutigt durch den Rundenverluſt auf und
eine halbe Stunde ſpäter Schilling da er den andauernden Vor
ſtößen in der 22 Stunde nicht gewachſen iſt Finn Ehlert gewinnen
dabei eine Runde und ſtehen nunmehr mit Stabe Pawke und Hoff
mann Sonntag auf gleicher Höhe

Das Endreſultat ergab Erſte Miquel Stell
brink 7603,800 Kilometer Zweite Stabe Pawke zwei
Runden zurück Dritte Finn Ehlert 2 Runden Vierte
Techmer Dadewald 3 Runden Fünfte Schall wig
v Natzmer 7 Runden und Sechſte Packebuſch Marx
weit zurück Die Mannſchaft Hoffmann Sonntag gab in der 23
Stunde wegen Sturzes von Hoffmann auf

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Letzte Nachrichten
Die Kölniſche Zeitung

zur Reichskanzlerrede
HTB Köln 6 Dez Privat Telegramm Die

Köln Ztg erhält von ihrem Berliner Korreſpondenten
folgendes Telegramm

Die geſtrige Rede des Herrn von Bethman
Hollweg iſt geſprochen worden wie wir wünſchen daß
ein deutſcher Kanzler immer ſprechen möchte Die Rede
war ehrlich vom erſten bis zum letzten Wort und von einer
weit über das Maß des Gewöhnlichen hinausgehenden
Offenheit Jede Herausforderung wurde vermieden
und dabei mit ſchneidendem Nachdruck betont das Re
Deutſchlands an der Sonne und der feſte Wille bekannt
gegeben die ganze Kraft der Nation für die Würde und
die Jntereſſen Deutſchlands für ſeine Gleichberechtigung
im Rahmen der Völker einzuſetzen Wenn ein ſo ruhig
denkender und maßvoller Staatsmann wie der Reichs
kanzler eine Rede wie die geſtrige hält ſo muß man
erſehen daß uns durch das engliſche Verhalten eine Lage
bereitet wurde der gegenüber mit Mitteln des Ver
tuſchens und der Nachgiebigkeit nicht auszukommen iſt

Interpellation über den Dreibund
z Wien 6 Dez Die Chriſtlichſoziale Partei inter

pellierte im Reichsrat wegen der auswärtigen Politik mit
Rückſicht auf den Rücktritt des Generalſtabschefs Baron
Conrad Die Jnterpellation erklärt das Ernennungs
und Entlaſſungsrecht als unantaſtbares Recht der Krone
dagegen müſſe Klarheit geſchaffen werden über den Fort
beſtand des Dreibundes vor allem aber über die
wünſchenswerte Fortdauer des Bündniſſes Oeſterreich Un
garns mit Jtalien Der Miniſterpräſidenr möge nach ge
pflogener Rückſprache mit dem Grafen Aehrenthal ein Bild
der auswärtigen Politik geben Die Jnterpellation erregt
Aufſehen weil die Chriſtlichſozialen im Gegenſatz zu ihrem
Parteiorgan der Reichspoſt offen für die Aufrechterhal
tung des Bündniſſes mit Jtalien Stellung nehmen

Wien 6 Dez Aus Budapeſt wird gemeldet Jm unga
riſchen Abgeordnetenhauſe interpellierte Graf Apponyi
den Miniſterpräſidenten Grafen Khuen ob es wahr ſei daß
der Rücktritt des Generalſtabschefs Conrad v Hötzendorf mit
Beſtrebungen von militäriſcher Seite zuſammenhänge den
Dreibund Jtalien gegenüber aufzulöſen,
Eröffnung des elſaß lothringiſchen Landtags

H Straßburg 6 Dez Priv Tel Heute nach
mittag um 2 Uhr ſind die beiden Kammern deselſaß lothringiſchen Landtages im kaiſerlichen
Palaſt durch den Statthalter Graf Wedel eröffnet wor
den Es folgten getrennte Sitzungen der erſten und zweiten
Kammer Jn beiden Kammern wurde ein Ausſchuß für die
Geſchäftsordnungsdebatte gewählt Jn der zweiten Kammer
wurde das Präſidium gewählt und zwar zum Präſidenten Ab
geordneter Ricklin Zentr zum 1 Vizepräſidenten Abge
ordneter Böhle Sozialdemokrat und zum 2 Vizepräſi
denten Abgeordneter Georg Wolf freiſ gewählt

Der tripolitaniſche Krieg
H Konſtantinopel 6 Dez Laut auf der Pforte ein

gegangenen Meldungen ſind die Verſuche Jtaliens bei
Mocca zu landen von der Garniſon und der Bevölkerung
zurückgewieſen worden

Rom 6 Dez Dem Meſſaggero zufolge ſind bei Ain
Zara ca tauſend arabiſche Leichen beerdigſt
worden von den in den letzten re gefallenen Krie
gern Zahlreiche Tote harren noch der Beſtattung

Eine Familie vergiftet
w Prag 6 Dez Jn Glumec erkrankte die Familie des

Gutsbeſitzers Horilek nach dem Genuß von Suppe unter
Vergiftungserſcheinungen Beide Ehegatten ſtarben bald
darauf Sohn und Tochter ringen mit dem Tode Eine Unter

e wurde eingeleitet da man einen Racheakt be
ürchtet

Trier 6 Dez Wegen mißlicher Fa milienverhältniſſe
verſuchte ein Arbeiter ſich und ſeine Familie
durch Kohlengas zu töten Als man die Tür ge
waltſam öffnete fand man den Vater tot die Kinder
wurden in erſchöpftem Zuſtande aufgefunden
Die Mutter hatte vor einigen Tagen das Haus verlaſſen

Buſchir 6 Dez Wegen des ruſſiſchen Vorgehens in
Nordperſien werden die ruſſiſchen Schiffe und Waren hier
boykottiert

Petersburg 6 Dezember Auf Grund eingehender Rück
ſprache mit ruſſiſchen Diplomaten tritt die Nowoje
Wremja in einem Entrefilet für Entwirrung der
Lage durch Erklärung der Schutzherrſchaft
über die Mongolei ein

e

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 6 Dez 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Entgegen unſerer Annahme iſt das geſtern bei Schott
land liegende Tief wie die vorhergehenden nordwärts ge
zogen und der Hochdruck hat ſich in Mitteldeutſchland wie
der verſtärkt Ein Teiltief in SW Frankreich

Witterungsausſicht für den 7 Dezember
an Schwacher Wind teilweiſe bewölkt meiſt trocken etwas
älter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Dezember Rebel feuchtkalt bedeckt um Null herum
9 Dezember Nebel kalt lebhafter Wind feuchte Luft

10 Dezember Nebel feucht kalt ſtarker Wind
11 Dezember Bedeckt feuchtkalt Niederſchläge windig
13 Dezember Meiſt bedeckt Nebo Niederſchläge windigI 13 Dezomber Bewblkt vielfach Schnee Segen windig
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung eamitlioher hankgesehäftüohen Transaktionen

Handol Gewerbe u Verkohr
Berliner Börseo

Telephonfscher Bericht der Saale 2tg
Der schwache Verlauf der gestrigen New Vorker Börse

dort hatte die von Taft anlässlich der Eröffnung der beiden
Häuser des Kongresses gemachten Auslassungen die sich aus
schliesslich mit der Trustfrage beschäftigen eine ungünstige
Aufnahme gefunden hat im Verein mit der Dardanellenfrage
abschwächend auf die heutige Börse eingewirkt Da aber im
weiteren Verlaufe Gerüchte im Umlauf waren dass die heutigen
Verhandlungen zwischen Metallindustriellen und Arbeitern zu
einer Einigung führen würden und da man glaubt dass es be
züglich der Dardanellenangelegenheit nicht zu einem ernsten
Konflikt zwischen Russland und der Türkei kommen dürfte so
machte sich bald wieder eine einheitlich befestigte Haltung gel
tend da die Spekulation Rückkäufe vornahm Auch trug zu der
befestigten Haltung wohl die Rede des Reichskanzlers mit bei
die im allgemeinen sowohl im nlande wie auch im Auslande
gute Aufnahme gefunden hat Während am Bankenmarkte das
Geschäft sehr still war die Kurse waren anfänglich einheitlich
abgeschwächt so konnte sich am Montanmarkt nach
schwächerem Beginn ziemlich reges Geschäft etablieren Die
Abschwächungen betrugen ca 1 bis 122 Proz Jedoch machte
sich zu diesen ermässigten Kursen bald Kauflust bemerkbar
und waren die Kurse unter leichten Schwankungen vorwiegend
fester Das Hauptinteresse hatte sich den Elektrizitätswerten
zugewandt die sich zunächst auch der allgemein schwächeren
Tendenz angeschlossen hatten bald aber hatten die eingangs
erwähnten Gerüchte von einer zu erwartenden Einigung in der
Aussperrungsangelegenheit Käufe in stärkerem Masse veran
lasst Dadurch wurden besonders A Siemens Halske
und Schuckert im Kurse gesteigert Von Transportwerten ist
wenig zu berichten Schantung waren trotz der relativ guten
Einnahmen schwächer da anscheinend das Ausbleiben der Nach
richten über eine event Verständigung zwischen Regierung und
Revolutionäre verstimmte Amerikanische Bahnen waren auf
New Vork schwächer jedoch hatte sich später auch für diese
Werte eine leichte Befestigung herausgebildet das Geschäft war
aber nicht gering Auf Wiener Anregung konnten Lombarden
eine Kleinigkeit im Kurse sich heben Schiffahrtsaktien waren
auch zunächst auf die allgemein schwächere Tendenz im Kurse
etwas niedriger nur Hansa konnten sich behaupten Weiterhin
konnten grössere Käufe die für hiesige und für Hamburger Rech
nung in Hansa zur Ausführung kamen den Kurs dieses Papiers
um 1 Proz befestigen Im Anschluss hieran waren auch Paket
fahrt und Lloyd etwas fester Der Rentenmarkt war völlig ver
nachlässigt nur Türkenlose waren in Uebereinstimmung mit
Wien und auf die anfänglich aufgetretenen Befürchtungen wegen
der Dardanellenfrage 158 Mk niedriger Kolonialwerte waren
auch zunächst schwächer später aber leicht befestigt ohne dass
in diesen Papieren grössere Umsätze stattgefunden hatten Im

weiteren Verlaufe war die Tendenz etwas abgeschwächt weil
angeblich einzelne Wechselstuben für ihre Kundschaft Realisa
tionen vornahmen jedoch hielten sich die Abschwächungen in
engen Grenzen Der Kassamarkt zeigte ebenfalls auf Realisa
tionen der Wechselstuben etwas abgeschwächte Haltung

Höher notierten Gebhardt Brauerei 1,50 Patzenhofer
Brauerei 1 Lapp 2,40 Wanderer Werke 17,25 Merkur Volle
1,50 Breslauer Sprit 1,75 Deutsche Waffenfabr 1,25 Barcelona

Elektr 4,75 Ver Glanzstoff 1,50 Luther Masch 3,10 Mannes
mannröhren 3 Schulz Knaudt 1 Langendreer 4,75 König Wil
helm St Pr 3 Niedriger notierten Otavi Minenanteiſe 1,50
Akt Ges f Verkehrswesen 2,25 Hilsebein Brauerei 3,50 Löwen
brauerei 1,80 Beton u Monierbau 1,75 Heilmann Immobilien
1,75 Adler Fahrrad 2,75 Busch Waggon 2,50 Düsseldorfer Wag
gon 1,25 Eckert 1 Egestorif Masch 1,75 Enzinger Filtertfabr T
Kasseler Federstahl 1,50 Hofmann Waggon 5 Linke Waggon
75 Lübecker Masch 2 Vogtländ Masch 4,75 Zeitzer Masch

23 75 Anilinfabr 2,50 Albert chem Fabr 2,40 Riedel 5 Chem
Werke Charlottenburg 3 Bremer Linoleum 2,25 Delmenhorst
Linoleum 3,50 Deutsche Gasglühlicht 5,50 Hotelbetriebsges 2
Carl Lindström 4 Mühle Rüningen 2 Neue Photograph Ges 4
Nordd Steingut 2 Rosenthal Porzellan 3,25 Posen Sprit 3,25
Rhein Westtäl Zement 5,50 Akkumulatorenfabr 1,75 Körting
elektr 50 Girmes Co 1,50 Gladbacher Wolle 2 Annener
Gussstahl 2 Arenberg Bergwerk 2 Bismarckhütte 1,75 Deutsche
Kaliwerke 3 Essener Steinkohlen 3 Hoesch 2,25 Königsborn 2
Leonhard Braunkohlen 2 Niederlausitzer Kohlen 1,50

Produktenbörse
Per kräftige Rückgang der gestrigen amerikanischen Ter

minpreise für Weizen blieb am hiesigen Markt nicht ohne Fin
fluss zumal für Dezember manche Begleichungen drückten Die
Laplataforderungen waren dabei zum Teil behauptet zum Teil
nur Wwonig ermässigt bei übrigens guten Wettermeldungen und
anch Manitoba war infolge steigender Frachten vorn kaum
billiger für späte Abladung aber matt Später befestigten Käufe
per Mai die infolge der behaupteten Liverpooler Kurse er
folgten Roggen setzte nur mit mässiger Abschwächung ein
und auch der spätere Kursverlust war kleiner als beim Weizen
Die Mühlen sind mit Käufen von Ladungen jetzt zurückhaltend
da sie sich zum Teil aus der Andienungsware versorgen Die
Exportfrage hält in Weizen wie in Roggen an Hafer ist vom
Inlande höher gefordert und auch hier fest Nur Mai liess im

Preise nach obwohl die Laplataforderungen für Hafer ungefähr
die gestrigen blieben Gerste blieb behauptet Mais war ruhig
Mehl im stillen Verkehr Rüböl schwach

Zum Kurszettel Berlin 6 Dez 40 Badisohe Staatsle 08/09 unk 18 101,00B 40 Bayrisohe h 101,30b
Bayrisohe Stasts Anieihe 08 unt 1918 101 G Sohware

urg Sondeorsbausen h Württemb Staata Anleihe 81 83
Jota 3 Kameruner Eisenbahn Anteils 31 Deutsohr 3rnan iveho Sohuldversohr gar 95,00G 40 Cottbuser Stadtapleihe 1900 le Darmettät Stadt An 1909 un 16 90,750
45 Vessauer Stadt Anleihe 18959 Dässeidorter StadtAen 1900 07 08 00 99,906 40 Jenser Stadt Anl 1900
1666 Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
i unkv 1910 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
Heu h Lhorner Stadt Anl 1900 unk 10 4proszh Komm Obl XII i Oesterreiehische Nordtbahn Obligationen 1874 keonv 4 Deutsahe Solvay

erke 107,000 4 Elbertelder Farben unk 1917 PeltenGuilleaume Lahme 2ütton 411400 imeyer 06 08 102 b B Vereingte Lausiteer Glas

Londoner Börse vom Dez Es notierten Fugi Kongols4 Rio Tinto 70,50 Geduld 1,00 Goldtelds 4,31 Stoff gom 64,62
eel proets 112,25 Kand Mines 6,80 Anaconde 75 Eastrand 3,61

brt er 1,56 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 1 Jobannes
Co Goldtleolds 0,25, Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,25 Rand
x eries 0,46 West Rand Consols 18/0 General Mining PVin
25 A Goörs Co 1,00 Moddertontaiv 11 62

Spiritus Zentrale G m b H
Nach dem Geschäftsbericht für 1910/11 wurden der Gesell

piatt 272,5 V 276,5 Millionen Liter Spiritus zugeführt Der
Absatz stieg von 246 auf 284,5 Millionen Liter Der Durch
sehnittserlös für die Brenner stellt sich auf 44,91 710 1 V 43,03

ark während der Abschlagspreis 41 40 Mk betrug
p Das Berichrsjahr zeugte wie die Verwaltung ausführt in
roduktion wie im Konsum noch mit unverminderter Schärfe
on dem Eingreifen des neuen Steuergesetzes Die Gesaint

uns im Reiche die bereits im Vorjahr auf 365 Millionen
7 ter gesunken war ging weiter auf 347 Millionen Liter zurück

um Trinkverbr ich wurden 16 Mill Liter mehr als im Vorjahr i

Alto Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

äähz22
also 196 Mill Liter abgefordert dies bedeutet jedoch nicht eine
tatsächliche Ausdehnung sondern beruht in der Hauptsache dar
auf dass im Vorjahr noch alte Vorräte aufgebraucht wurden
Der unbefriedigende Absatz steht auch einer Besserunxz der Ge
schäftslage im Destillationsgewerbe im Wege Der gewerbliche
Verbrauch blieb unverändert Der Brennspiritusabsatz konnte
sich trotz der Ausdehnung der elektrischen Beleuchtung auf
dem flachen Lande gut behaupten Im Konsum von Branntwein
für unvollständige Vergällung ist ein weiterer Rückgang Von
2 Mill Liter eingetreten der auf die Abnahme des Bedarfs für
Essigfabrikation zurückzuführen ist Die Beschäftigung der
Reinigungsanstalten erfuhr durch den Beitritt der Ostdeutschen
Spritfabrik eine Erweiterung Die Verkaufspreise blieben bis
in den August auf der Grundlage von 48,80 Mk für Primasprit
in Berlin bestehen Mitte August erfolgte eine Erhöhung der
Preise um etwa 5 Mk

Braunkohlenwerk Leonhard Akt Ges in Wuitz
In bezug auf die gemeldeten Vorgänge bei der Gesellschaft

wird von zuständiger Seite mitgeteilt dass mit den Braunkohlen
werken Fürst Bismarck G m b H und der Gewerkschaft
Heureka Verhandlungen schweben die auch zum Abschluss von
Anstellungen geführt haben Gegenwärtig werden Abbohrungen
und sonstige Feststellungen vorgenommen Im Laufe dieses
Monats werden die Gesellschaftsorgane über die Anstellungen
Beschluss fassen und ein günstiges Ergebnis der Prüfungen vor
ausgesetzt die Entscheidung einer ausserordentlichen General
versammlung über diese Fragen herbeiführen

Ermässigung der Getreldefrachtraten
Die Getreidefrachtraten von New Vork nach Hamburg sind

von 55 auf 60 und die von New Vork nach Bremen Von 50 auf
60 Pfg zurückgegangen

Neue sächsiche Banknoten Die Sächsische Bank 2zu
Dresden wird in nächster Zeit neue Banknoten zu 100 und
500 Mk ausgeben Die neuen Noten sind in Druck Farbe
Wasserzeichen und Grösse den im Umlaufe befindlichen gleich
Ab weichend von diesen tragen sie jedoch Aussteller Datum
und die faksimilierten Unterschriften des Reichskommissars und
der Direktoren

Einfuhr englischer Kohlen nach Hamburg Nach dem Be
richt der Firma H W Heidmann in Hamburg wurden im No
vember an Kohlen dorthin zugeführt von Northumberland und
Durham 177859 210 129 t von Vorkshire Derbyshire usw
46 340 63 802 t von Schottland 94 930 116 872 t und von Wales
4243 8586 t An Koks wurden 485 490 t importiert Insgesamt
kamen also 323 857 t gegen 390879 t in 1910 mithin 67 022 t
weniger heran als in demselben Zeitraum des Vorjahres Das
ungewöhnlich milde Wetter des November verminderte die Nach
frage nach Hausbrandkohlen während alle Sorten Maschinen
kohlen dringend gesucht waren Die Knappheit in letzteren
wurde vermehrt durch den Ausfall welchen die Zufuhren in
deutschen Kohlen infolge Wagenmangels erlitten

Aus der Kalündustrie Nachdem der Preussische Fiskus und
andere Werke ihren Bedarf an Quoten gedeckt haben liegen bei
den Kaliwerken Offerten von Ouoten solcher Werke in grösserem
Umfange Vor die nicut in der Lage sind ihre Quote zu fördern
oder in eigenen Fabriken zur Verarbeitung zu bringen Bei
diesen Offerten werden zum Teil nicht unwesentliche Preiskon
zessionen gemacht Gegen die Einschätzung der Gewerk
schaft Neustassfurt wird von einer ganzen Anzahl von Kali
werken insofern Berufung eingelegt werden als die Schächte
Agathe und Hammacher eine Ouote Von 6,61 Tausendstel er
halten haben Es wird hierbei auf den soeben veröffentlichten
Ministerialvertrag verwiesen wonach bereits im Frühjahr 1911
die Ueberflutung der Schachtanlagen Agathe und Hammacher
durch die Laugen aus den benachbarten staatlichen Werken Vor
gesehen war Die spätere Einschätzung derartiger Anlagen mit
6,61 Tausendstel wird als anfechtbar angesehen

Gewerkschaft Johann Wolfgang Die Bohrung II bei
Unterrhon ist bei 127,60 m salzfündig geworden

Gewerkschaft Horst Die Bohrung bei Hardisleben hat
bei 1059 m das Zechsteinsalz erreicht

Ilse Bergbau Aktiengesellschaft Der Aufsichtsrat schätzt
die Dividende für das Geschäftsjahr 1911 unter dem üblichen
Vorbehalt auf 24 Proz

Westdeutsche EFisenpreise Die Ortsgruppe Dortmund des
West deutschen Eisenhändlerkartells hat beschlossen die Preise
für Lagerverkäufe vorläufig unverändert zu lassen Die Ent
scheidung der anderen Gruppen steht noch aus man erwägt in
verschiedenen Bezirken eine Preiserhöhung ab Januar

Deutsche Continental Gasgesellschaft in Dessau Die Divi
dende für 1911 dürfte soweit sich der Geschäftsgang bis jetzt
übersehen lässt unter 9 Proz bleiben

Vereinsbrauerei Artern Laut Rechenschaftsbericht für
1910 1 beträgt der Gewinn auf Bierkonto 449 057 i V 443 207
Mark zu welchem der Vortrag mit 3618 2151 Mk tritt Nach
Deckung der Unkosten und bei Abschreſbungen von 40 896
42 722 Mk ergibt sich ein Reingewinn von 90 346 90 172 Mk

aus dem bei 3219 Mk Vortrag bekanntlich wieder 6 Proz Divi
dende ausgeschüttet werden sollen Die Aussichten für das neue
Geschàättsjahr bezeichnet der Vorstand im Hinblick auf die hohen
Rohmaterialpreise als nicht glänzend

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Degember

Küut ſ Verk F Kaut VerkAdolisgldüek Aktien a5 t 57,00 Johannashall o 5756Alexandershail 12,609 12,506 Justus Aktien 699100
Beienrode 66501 6800 Kaiseroda 11100 11500Bismarekshall Akt 120 123 Krügershal Aktien 126 127
Burbach 14t o 14600 Ludwigshall Aktien 70 72
Garlsfund 7300 7550 Neusollstedt 3300 34090Deutsche Kali Akt J Noeustassfurt 126909Friedriohshall Akt 121 183 Nordhüuser Kali A 122 124
Glückaut Sondershb 212050 21800 Prinz Adalbert Akt 39 41
Grossherz v Sachsen 10150 10850 Reichskrons Lossa 1428 1475

Günthershall 4850 5000 Kiehard 900Hannov Kali Aktien 84 86 Ronnenverg Aktien 122 128
Hansa Silberberg 8000 8100 Rothenberg 3450 3500
Hlattort Aktien 134 00 i5 Saohsen Weimar 76501 77 0
Heiligenroda 00 9650 Salzdetturth Aktien 233 237feidburg Aktien 80 du Saſzmünde 5150 e
Heldrungen I Siegtriesd 6900 7050cleringen 6560 6790 Siegmundshah Akt 182 144
Hermann II 22501 2350 Teutonia Aktien 97 99
Hlohentels 73501 7550 Walbeok 5000 150Hohenzollern 6t,7 e77 Wilhelmshall 12000 12500
Hugo 10660 10909 Wintershall 19200 20500ſmmenrode 5550 5650

Waren und Produkte
Getreide

Betliner Prodaktenbörs o 6 Dexr Am Früähmarki
sortierten eigen iniüod 202,00 203,00 ab Bahn and frei Mähle
u nländ 181,50 182,50 ab Bahn und trei Mühle Hatermäürkisoher meohlenburgisoher pomm pranssiseh posense her and
sohlesisaher fein 198 205 mittel 194 198 gering 190 193 russtsohb
and Donao mittot geriog 192 200 ab Bahn und trer VVagen
Mais amerikanisoher mixecd 180 184 abtallender runder
177,00 182,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 178,00 187,00 gute 183 200 russisohe und Donau leiohte
164,00 168,00 sohwere 109 178 ab Bahn und trei Wagen Erbsen

Bank für Manckel unckl Enclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a B
Reserven 32 Millionen Mark

inlandisehe und auslündisohe Futterwaro mittel 177 150 Tanben
orbsen 189 195 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 50
dis 23,00 Roggenomehl o und 1 21 49 28,76 Woiſzeonklei e
12 75 13 50 Roggen k leie 00 13 60

Hamburg 6 Dez Getreidemarkt Welzen fest Osetholst
Mecklbg 200 201 gen still Mecklburg und Pomm 178 180
Gerste foast eddrass 145 147 Hafer rung Hoſeteiner
Meeklenburger neuer Holsteiner und Neoklenburger 188
bis 106 Mals tfost La Plata mixod 130 mixed loco 130

Post 6 Des Weizen per April 11 83 11,84 Mai 11,726G11 73 B Roggen per April 16,37 G 10,38 B Hafer per Apri 84 G
55 Mais per Aai 44 845 per Jan 51 O 8,52 perAug G 7 B Raps Juli 2 597 G BAntwerpen 6 Dez Deutsober La Platezug Kontrakt B per

Dez 5,37 Aprij 32 um 65,80 Juli ,2 Aug 2 Fr
Umsatsz 26,000 kg Still

Livorpool 6 Dez Roter Winterwerzen per März 7,12 per
Mai 7,11 Str Meis Jan 5,8 La Plata Vebr G,6 Stil

Zucker
Hamburg 6 Dez Kübenronzueker 1 Prodakt Hasis 85

Rendement neue Usaneoe troi an Bord Hamburg
vorm nachm abendper Dezbr 16,52 16,32 16,35 AJ Japruar 16 37 16 ,35 to 40März e gd 16 66 16 65 16 55Nai 156,72 16,75 16,82Angast 10,s0 16,87 16,90O Dez 1300 12 00 50lester stetig atetig

Kaßee
Hamburg 6 Dez Good averaxe Santos

vorm nahm abandaper Degaember 661 G 66 G 66 G
Mura 66 66 G 66 GMai c6 t 6 G 66September 65 66 G 66 Gs etig behauptet behauptet

Havre 6 Dez Kaffee good average Santos per Dar 82
per Marz 81 per Mai 81 ver Sept 80 Stilll ß

Rio de fFanerro 6 Dez Katee Zutubren 000 Sack in Rio
30,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg t Dez Prims Kartoſtelstarke und Mehl für

100 ka 26 00 29,50 Pest
Berjin 6 Dez Kartoffelmehl ad Stärke 20,25

Kartoffelmehl 17,00
Feuohtes

Spirltuu
Nordhausen K Dez Branndwein 40 Vol Proz für 100105 160 86 75 90,75 31 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 J

100 25 101,25 Mark per ſoko und November 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Räbol loko 69 ,00 per Mai 66,00Koln 6 Dez

Dez Stadtsohmalz 55 00 wmerik Steam 45,00Hamburg 6
Chamberlain 47 09

Chemlsche Produkte
Hamburg 6 Dez Ohilisalpeter por loko 82 Febr März

10 ,00 trei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 6 Dez Baumwolle stetig Vp loko middl 48,50 Pfg
Liverpool 6 Dez Baumwolle Dmaatz 12 000 Ballon Import

13,000 Ballen davon Amerikaner 12,000 Ballen
Liverpool Dez Aegyptisoche Baumwolle per Jan 54
Alexandria 6 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 16,40

Mäxz 16,11 Mai 16,16
Metalle

Londono 6 Dez Chili Kupter stet g 658 3 Mon 59
Zinn Straits träüge 204 3 Mon 16051 Blei span ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke 1uhig 26 spez Marke 27

Berliner Viehmarkt
Berlin 6 Dez Sttdt Scohlachtviehmarkt Amtlieh Bericht

Es standen zum Verkaut 263 Rinder 168 EBullen 21 Oehsen
147 Kähe und Färsen 44 Kälber 2047 Schate 18774 Sohweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebenägewieht 50 100 Soblacht
gewiehbt 114 143 b feinste Mast Vollm Alast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 62 67 Sechlachtgewieht 105 112 e mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewioht 53 58 Sohlaohtgewiehbr
29 97 d geringe Saugküälber Lebendgewieht 42 50 Sehlaeht
gewieht 74 88 Sohate Meastläammer nod jüngere Alasthammel
Lebendgewicoht 39 42 Soblachtgewreht 79 52 Altere Masthammel
Lebendgewieht 39 32 Schlachtgewrieht 65 76 mässig genährte
Hammel und Schafe Merzschaſe Lebendgewieht bis Somaceht
gewieht bis 70 Scohweine a Vettschweine über 3 Ztr Lebend
gewioht 48 Sechlachtgewteoht 60 b volltleisohige der felneren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Zer Lebendgewient 55 48 Sehlacht
gewteht 59 60 e volltieisechige der feineren KRassen und deren
Kreuzungen bis 2i Ztr Lebendgoewieht 4246 Sehblachbtgewieht 514bis 57 d deisehige Schweine Lebendgewieht 40 44 Sehlacht
gewicht 650 55 gering entwiekelte Sehweine Lebendgewieht 38
bis 40 Soblachtgewieht 47 50 t Sauen Lebendgewieht 40 42
Schlaohtgewieht 50 58

Tendenz Vom RHinderauftrieb blieben ungefähr Stück
an verkauft Der Kälberhandel gestaltete sioh ruhig Rei den
Schaten fand der Auftriebd giatt Absatz Der Seohweinemarkt
verliet langsam und wurde niehs geräumt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

Lew Tork 612 68 12 Ihienago 6 12 S 12
Weizen p Der 90 Weizen p DezMat 101 102 n Mai o 98Mais prompt s 68 i Mais p Der s 6

P Dez E m Agi 62 62Mehl Spring elears 4,05 4 s Hafer p Dez 46 46Kaffee Vair Rio Nr 142 15 r Mai 48 49m p Das 18,67 12,89 Roggen prompt e2 92p Jau 18,80 13,49 Sehmalz p Jan 92 8,92
Petroleum in Cases 85 8,85 Maas 98,15 17do in New Vork 25 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen stetig

Wassorstäncle
bedeutet über unter Null

Sanlie nan Unstrut Fan Wnehs

Mais stetig

j

Trtern Brüokenpege Dez 6 Dez
Nebra Oberpegei 1,80 90 19n Unterpegei 30 1,26Weissentels Oberpegel w 2,28 42,25 2 c

hUnterpegei 190roth 6 hie e 121 sAlslebden Oberpegel 5 2,0 6 15 2 sg Unterpegel 60 054 6 Sßernborg 0 15 a 0 17 n 2Kalbe Oberpegel 25 251HDUaterpegel 28 0 10
Isor Eger Mibe Wold wen

Fangbunzl I 6Launm e 0,47 3 m e 442 e anBudweis ,18 1 S 024Pr 40 0 40,04 5 7Trande 70,35 8 TangermdoeMeinik 0,33 Wnt abree a 2
leitmerits 6 1 Howita 9971Ausstg 9 0,50 wnn mm Borgenburg v 0,04 2Dresden las 1 HobnatortTorgau 101 2 S Tanenburg 6 0,98 n

Aassig 6 Dezember Vegelstand minus 69 em Vom Oberlautf
werden 6 om Fall gemeldoat
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